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ZBIOR PRAW 


dla 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


Panstw Krölestwa Pruskiego. 


22. 


(Nr. 3576.) Statut des Brandſchuͤtz-Gloſchkauer Deich- 
verbandes. Vom 21. April 1852. : 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes 
Gnaden, König von Preußen ꝛc. ı. 
Nachdem es fuͤr erforderlich erachtet worden, 
le Grundbeſitzer der am linken Oderufer von 
Brandſchuͤtz bis Gloſchkau ſich erſtreckenden Nie- 
derung Behufs der gemeinſamen Anlegung und 
Unterhaltung eines Deiches gegen die Ueberſchwem— 
mungen der Oder zu einem Deichverbande zu ver 
einigen, und nachdem die geſetzlich vorgeſchriebene 
Inhörung der Betheiligten erfolgt iſt, genehmigen 

ir hierdurch, auf den Grund des Geſetzes uber 
as Deichweſen vom 28. Januar 1848., $$. 11. 
und 15. (Geſetz⸗Sammlung vom Jahre 1848. 
Seite 73,), die Bildung eines Deichverbandes un— 
ter der Benennung: 


„Brand ſchütz-Gloſchkauer Deichverband“ 


und ertheilen demſelben nachſtehendes Statut: 


J. Abſchnitt. 
su 


Umfang und Zweck des Deichverbandes. 
In der Niederung, welche begrenzt ift im Nor⸗ 
den durch den Oderſtrom, im Oſten durch den 
Jahrgang 1852. (Nr. 3576.) 


Ausgegeben zu Berlin den 15. Juni 1852. 


(Nr. 3576.) Statut Brandschütz - Gloschkauskiego to- 
warzystwa grobelnego. Zdnia 21. Kwie- 
tnia 1852. 


My Fryderyk Wilhelm, z Bozej 
laski, Kröl Pruski i t. d. 

Gdy za potrzebne uznano, wlascicieli grun- 
tow na lewym brzegu Odry od Brandschütz do 
Gloschkau rozciagajace) sie niziny celem spöl- 
nego zalozenia i utrzymywania grobli prze- 
ciwko zalewom Odry do towarzystwa grobel- 
nego polaczyc, i gdy przepisane prawem wy- 
sluchanie interesentöw nastapilo, przeto po- 
twierdzamy niniejszem na mocy ustawy wzgle- 
dem spraw grobelnych z dnia 28. Stycznia 
1848. SS. 11. 1 15. (Zbiör praw z roku 1848. 
strona 73) utworzenie towarzystwa grobel- 
nego pod nazwa: 


»Brandschütz - Gloschkauskie towa- 
rzystwo grobelne,« 


udzielajac takowemu statut nastepujacy: 


Rozdzial J. 
F. 1. 


Objetosé i cel towarzystwa grobelnego. 
W nizinie, ktöra jest ograniczona ku pol- 
nocy przez Odre, na 105 od przez Herrn- 
5 6 


Wydany w Berlinie dnia 15. Czerwca 1852. 


Herrnprotſch⸗Brandſchuͤtzer Deichverband, im Suͤ⸗ 
den durch die waſſerfreien Hoͤhen, im Weſten durch 
den Gloſchkau-Maltſcher Verband, die waſſerfreien 
Saborer Hoͤhen und die Inundationsgrenzen des 
Ohlſchen Bruches und der Feldmarken Bruch, 
Gruͤnthal und Goͤbel, werden ſaͤmmtliche durch 
die Eindeichung zu ſchuͤtzenden Grundbeſitzer, de— 
ren Grundſtuͤcke ohne Verwallung bei einem Waſ— 
ſerſtande von 20 Fuß 6 Zoll am Aufhalter Pegel 
der Ueberſchwemmung unterliegen wuͤrden, zu einem 
Deichverbande vereinigt. 


Dieſer Verband bildet eine Korporation und 
hat ſeinen Gerichtsſtand bei dem Kreisgerichte zu 
Neumarkt. 


F. 2. 

Dem Deichverbande liegt es ob, einen oberhalb 
an den Herrnprotſch-Brandſchuͤtzer, unterhalb an 
den Gloſchkau-Maltſcher Hauptdeich ſich anſchlie— 
ßenden, mehrere Fuß uͤber den bekannten hoͤchſten 
Waſſerſtand ſich erhebenden Hauptdeich in denjeni— 
gen durch die Staatsverwaltungs-Behoͤrden feſtzu— 
ſtellenden Abmeſſungen anzulegen und zu unterhal⸗ 
ten, welche erforderlich ſind, um die Grundſtuͤcke 
der Niederung gegen Ueberſchwemmung durch den 
hoͤchſten Waſſerſtand der Oder zu ſichern. 


Neben dem Damm auf der Landſeite ſoll ein 
14 Fuß breiter Fahrweg liegen bleiben, und fo- 
weit es noͤthig iſt, nach Anweiſung des Deicham— 
tes alljährlich in angemeſſener Weiſe bis zu einem 
beſtimmten Maaße unter der Dammkrone zum 
Bangquett erhöht werden. 


Wenn zur Erhaltung des Deiches eine Ufer— 
deckung noͤthig wird, ſo hat der Deichverband die⸗ 
ſelbe auszuführen, vorbehaltlich feiner Anſpruͤche 
an andere Verpflichtete. 


H. 3. 


„Der Verband iſt gehalten, diejenigen Haupt⸗ 
graͤben anzulegen und zu unterhalten, welche er— 
forderlich find. um das den Grundſtuͤcken der Nie⸗ 
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protsch-Brandschützki zwiazek grobelny, ku 
poludniowi przez wyzyzny od wody wolne, 
na zachöd przez Gloschkau-Maltschki zwia- 
zek grobelny, wyzyzny Saborskie wolne od 
wody i granice inundacyine Ohlskiéj zarosli 
i pol Bruch, Grünthal i Goebel, wlasciciele 
wszystkich gruntöw, ktöre teraz jeszcze maja 
byc obwarowane i ktöreby bez obwarowania 
przy stanie wody 20 stöp 6 cali u wodoskazu 
Aufhaltskiego wylewowi podlegaly, do to- 
warzystwa grobelnego polaczonymi zostana. 


Towarzystwo tworzy korporacya i ma 
swoje forum u sadu powiatowego w Neu- 
markt. 


8. 2. 

Towarzystwo. grobelne jest obowiazane, 
glowna groble, ktora sie powyzéj 2 Herrn- 
protsch-Brandschützka, ponizej z Gloschkau- 
Maltschka grobla glöwna polaczy i kilka stöp 
nad znajomy najwyzszy stan wody wzniesi®, 
zaloäye i ulrzymywad w takich rozmiarach, 
ktöre od administracyinych wladz krajowyc 
ustanowione zostana i ktöre sie potrzebne 
okaza, aby grunta niziny przeciw zalewowl 
przez najwyzszy wodostan Odry zabezpieczy& 


Obok grobli na stronie ladowej droga 
do jazdy w szerokosci 14 stöp pozöstac i, o ile 
potrzeba, wedle nakazu urzedu grobelneg‘ 
coroeznie w stösownym sposobie az do pe- 
wnej miary pod szezytem grobli do bankietu 
ma byc podwyZszona. 

Jezeli do utrzymywania grobli pokrycie 
brzegu potrzebnem sie stanie, natenczas towa7 
rzystwo grobelne takowe powinno wykonate 
ze zastrzeieniem swoich pretensyi do innych 
obowiazanych. 


§. 3. 
Towarzystwo jest obowiazane do zalozenia 
i utrzymywania tych rowöw glöwnych, ktore 
sa potrzebne, aby wode srodkowa gruntom 


derung ſchaͤdliche Binnenwaſſer aufzunehmen und 
in die Oder abzuleiten. Das Waſſer der Haupt⸗ 
gräben darf ohne widerrufliche Genehmigung des 
Deichhauptmanns von Privatperſonen weder auf- 
geſtaut noch abgeleitet werden. Dagegen hat je⸗ 
der Grundbeſitzer der Niederung das Recht, die 
Aufnahme des Waſſers, deſſen er ſich entledigen 
will, in die Hauptgraͤben zu verlangen. Die Zu⸗ 
leitung muß aber an den vom Deichhauptmann 
vorzuſchreibenden Punkten geſchehen. 


Die Anlage und Unterhaltung der Zuleitungs- 
graͤben bleibt Sache der nach den allgemeinen Vor: 
fluthsgeſetzen hierbei Betheiligten. 


$. 
Der Verband hat in dem die Niederung ge- 
gen den Strom abſchließenden Deiche die erfor: 
derlichen Auslaßſchleuſen (Deichſiele) für die Haupt: 
graͤben anzulegen und zu unterhalten. 


Ueber die von dem Verbande zu unterhalten 
den Deichſtrecken, Hauptgraͤben, Schleuſen, Bruͤk⸗ 
en zc. und über die ſonſtigen Grundſtuͤcke des 

erbandes iſt ein Lagerbuch vom Deichhauptmann 
zu fuͤhren, und vom Deichamte feſtzuſtellen. Die 


* 


arin vorkommenden Veränderungen werden dem 


Deichamte bei der jährlichen Rechnungsabnahme 
zur Erklaͤrung vorgelegt. | 


8.5 
Von den zum Deichverbande gehörigen Grund— 
ficken iſt der größte Theil, beſtehend aus Laͤnde— 
reien der Domaine Nimkau, des Königlichen Forſt⸗ 
ſtskus, der Dominien Groß⸗ und Klein⸗Breſa, 
niefkau, Brandſchuͤtz, Leonhardwitz, Tſchirnau, 
Belkau, Wolfsdorf, Gloſchkau, Grunthal, Göbel, 
er Eingeſeſſenen von Klein-Breſa, Gniefkau, 


Brandſchütz, Leonhardwitz, Tſchirnau, Belkau, 
Gloſchkau, Nimkau mit Neuvorwerk, Groß⸗ 
und Klein ⸗ Sabor, Lubthal, Göbel, Gruͤn— 


thal, Bruch, und aus Grundſtuͤcken verſchiedener 
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niziny szkodliwa przyimowac i do Odry spro- 
wadzac. Wode rowöw glöwnych bez * 2 
lalnego przyzwolenia naczelnika grobelnego 
prywatnym osobom nie wolno ani wstrzymy- 
wac ani spuszezac. Natomiast kazdy wlasci- 
ciel w nizinie ma prawo zadac, aby woda, ktö- 
re) sie chce pozbyé, do rowew glöwnych 
przyjeta byla. Doprowadzenie jednak na 
punktach przepisanych przez naczelnika gro- 
belnego nastapıc musi. 


Zalozenie i utrzymywanie rowöw dopro- 
wadzajacych pozostawia sie tym, ktörzy wedle 
powszechnych ustaw wzgledem odplywu wody 
przytem udzial maja. 


SA. 


Towarzystwo powinno w grobli ograni- 
czajace) nizine przeciwko rzece potrzebne 
sluzy sciekowe (Suzy pod grobla) dla rowow 
glöwnych zalozyé i utrzymywac. 


Wzgledem przestrzeni grobelnych, rowow 
glöwnych, sluz, mostöw i t. d. od towarzystwa 
majacych byc utrzymywanemi i wzgledem in- 
nych gruntöw towarzystwa ksiega gruntowa 
przez naczelnika grobelnego ma byé prowa- 
dzona, i przez urzad grobelny ustanowiona. 
Zachodzace w niej zmiany urzedowi grobel- 
nemu przy roczuem odebraniu rachunköw 
do oswiadczenia przedlozone beda. 


$ 5. 


Z gruntöw nalezacych do towarzystwa gro- 
belnego najwieksza czesc skladajaca sie z grun- 
töw Krölewezyzny Nimkau, Krölewskiego fis- 
kusa lesnego, Dominium Gross- i Klein- 
Bresa, Gniefkau, Brandschütz, Leonhardwitz, 
Tschirnau, Belkau, Wolfsdorf, Gloschkau, 
Grünthal, Goebel, osiadlych w Klein-Bresa, 
Gniefkau, Brandschütz, Leonhardwitz, 'Fschir- 


nau, Belkau, Gloschkau, Nimkau z Neuvor- 


werk, Gross- i Klein-Sabor, Lubthal, Goebel, 
Grünthal, Bruch i z 6105•J röznych innych 
5 


ſonſtiger Befiger im ſogenannten Ohlſchen Bruche, 
bisher durch den Breſa-Stephansdorfer Haupt: 
Oderdeich, wenn auch nur ungenuͤgend, gegen die 
Ueberſchwemmungen der Oder geſchuͤtzt geweſen und 
hat zu dem proviſoriſchen Breſa-Stephansdorfer 
Deichverbande gehört. Obwohl nun der Breſa— 
de Deich und deſſen Binnenland voll— 
ſtaͤndig in den Schutz des neu zu erbauenden Deiches 
zu liegen kommt, ſo ſoll derſelbe doch zu mehre— 
rem Schutze der hinter demſelben liegenden Grund— 
ſtuͤcke bis auf Weiteres nicht abgetragen, ſondern 
unverſehrt gelaſſen, auch ſollen die darin befindli- 
chen Schleuſen vor Ablauf von zwei Jahren, von 
Vollendung des neuen Deiches ab, nicht wegge— 
nommen, bei der demnaͤchſtigen Wegnahme aber 
uͤberall eine Abboͤſchung des angrenzenden Deich— 
koͤrpers gegen den offen werdenden Raum gemacht 
werden. 


Die Aufficht über die ſolchergeſtalt zu konſer— 
virenden Breſa-Stephansdorfer Daͤmme und die 
darauf bezuͤgliche Verwaltung wird vom Deich— 
amte des Brandſchuͤtz-Gloſchkauer Verbandes mit— 
geführt, welches auch über die gaͤnzliche oder theil— 
weiſe Einziehung der Daͤmme, die jedoch inner⸗ 
halb zweier Jahre von Vollendung des neuen 
Deiches ab nicht zulaͤſſig iſt, zu entſcheiden hat. 


Vom Tage der Vollendung des neu zu er— 
bauenden Deiches ab wird der bisherige proviſo— 
riſche Breſa-Stephansdorfer Deichverband auf— 
gelöft. 


U. Abfchnitt. 
H. 6. 


Verpflichtung der Deichgenoſſen. Geldleiſtungen. 
pflihtung Höhe derſelben. 1 


Die Arbeiten des Deichverbandes werden nicht 


Beſtimmung der 


durch Naturalleiſtung der Deichgenoſſen, ſondern 


durch die Deichbeamten für Geld aus der Deich- 
kaſſe ausgeführt. Die erforderlichen Mittel zu den 
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posiedzicieli w tak nazwanéj Ohlski ej zarosli 
blotniste) az do tego czasu przez glöwna gro- 
ble Odry Bresa-Stefansdorfska, chociaz nie 
dostatecznie przeciwko zalewom Odry chro- 
niona byla i nalezala do prowizoryinego Bresa- 
Stefansdorfskiego towarzystwa grobelnego. 
Lubo zas Bresa-Stefansdorfska grobla i grunta 
srodkowe takowéj zupelnie pod ochrona gro- 
bli na nowo wybudowane) sie dostana, to 
jednak takowa na wieksza ochrone gruntöw 
za takowa polozonych az do dalszego rozpo- 
rzadzenia nie ma byè zniesiona, lecz wtym sa- 
mym stanie pozostawiona, röwniez zuajdujace 
sie tamze sluzy przed uplywem dwöch lat od 
ukonczenia nowéj grobli nie maja byd usu- 
niete, przy pözniejszem usunieciu wszedzie 
usypanie nad graniczacemi groblami ku stro- 
nie otwartéj ma byc uskutecznionem. 


Dozör nad Bresa-Stefansdorfskiemi gro- 
blami, ktöre w etéj mierze maja byd chronione 
i dotyczaca sie tego administracya od urzedu 
grobelnego Brandschütz-Gloschkauskiego to- 
warzystwa spölzawiadywana bedzie, ktöry za- 
razem calkowite albo czasowe Sciagnienie gro- 
belma zadecydowag, ktöre jednakowo2 w prze- 
ciagu dwöch lat po ukonczeniu nowej grobli 
nie jest dozwolonem. 


Z dniem ukonczenia na nowo budowane] 


grobli dotychczasowe prowizoryine Bresa-Ste- 
fansdorfskie towarzystwo grobelne sie znosi. 


Rozdzial II. \ 


F. 6. 


Obowiazki spölnikow grobelnych. Oplaty pieniezue. 
Ustanowienie ilosci tychze. 

Prace towarzystwa grobelnego nie zostand 
wykonane pomoca in natura spölnikow gro- 
belnych, lecz przez urzedniköw grobelnych 4 
pieniadze z kasy grobelnéj. Potrzebne sro ki 


Arbeiten, zur Beſoldung der Deichbeamten und 
ur Verzinſung und Tilgung der zum Beſten des 

erbandes etwa kontrahirten Schulden haben die 
Deichgenoſſen nach dem Deichkataſter aufzubringen. 
Jedoch ſollen bei vorkommenden Arbeiten die als 
Deichverbands-Mitglieder betheiligten Arbeiter vor— 
zugsweiſe beruͤckſichtigt und es ſoll ihnen moͤglichſt 
erleichtert werden, die ihnen zufallenden Beitraͤge 
durch eigene Arbeit abzutragen. 


NR 
In dem allgemeinen Deichkataſter, nach wel- 
chem die Unterhaltungskoſten der Anlagen des 
eichverbandes kuͤnftig aufzubringen ſind, werden 
alle von der anzulegenden Verwallung geſchuͤtz⸗ 
ten ertragsfaͤhigen Grundſtuͤcke nach folgenden drei 
ubriken veranlagt: 


1) Hof- und Bauſtellen, Garten und Acker, 


2) Forſt, Wieſen und Gräferei, 
3) beftändige Weidegrundſtuͤcke und Fiſchteiche. 


Die Repartition der Beitraͤge erfolgt in der 
Art, daß, wenn ein Morgen Hof- und Bauftellen, 
Garten oder Acker, einen vollen Beitrag giebt, ein 
orgen Forſt, Wieſe oder Graͤſerei einen halben 
eitrag und ein Morgen beſtaͤndiger Weidegrund⸗ 
ſtücke oder Fiſchteiche ein Drittheil zu leiſten hat. 


5 Hierbei findet die Ausnahme ſtatt, daß von 
en zum Königlichen Forſtrevier Nimkau und den 
Feldmarken Nimkau, Gobel, Lubthal, Grünthal 
und Bruch gehörigen ſogenannten Ohlſchen Bruch- 
ae Grabenlaͤndereien uͤberall nur ein Viertheil 
es Beitrages der Grundſtuͤcke derſelben Ratego— 
rie zu erheben iſt. Doch iſt denjenigen dieſer 
rundſtuͤcke, welchen nach Vollendung des Deich- 


baues vollſtaͤndiger Schuß gegen Ruͤckſtau und 


innenwaſſer gewährt wird, dieſe Ermaͤßigung 
i den nach H. 10. vorzunehmenden regelmäßigen 
eviſionen des Deichkataſters wieder zu entziehen. 
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do roböt, do salaryi urzedniköw grobelnych 
i do oplacania prowizyi i umorzenia na ko- 
rzySc towarzystwa zaciagnietych dlugöw, spöl- 
nicy grobelni wedle katastru grobelnego obmy- 
slie maja. Jednakowoz przy zachodzacych 
pracach robotnicy bedacy czlonkami towarzy- 
stwa grobelnego szezegölnie uwzglednieni 
byc maja i, o ile moZe ulatwic im nalezy, aby 
skladki na nich przypadajace przez wlasna 
prace odrabiad mogli. 


Er 


W ogölnym katastrze grobelnym, wedlug 
ktörego koszta utrzymywania zakladow towa- 
rzystwa grobelnego na przyszlosc obmyslone 
byc maja, wszelkie grunta urodzajne, ktöre 
przez obwarowanie chronione by maja, we- 
us nastepujacych trzech rubryk oszacowane 
beda: 


1) dwory i miejsca do zabudowania, ogrody 
i rola, 

2) lasy, laki i trawniki, 

3) ustawiczne pastwiska i sadzawki. 


Repartycya skladek nastapi w te) mierze, iz, 
jezeli morga dworu, miejsca na zabudowanie, 
ogrodu albo roli zupelna daje skladke, morga 
lasu, Jak lub trawniköw pol skladki, morga 
ustawicznego pastwiska lub sadzawek jedne 
trzecia czesc skladki ma uiszczac. 


Przytem nastapi ten wyjatek, iz od naleöa- 
cych doKrölewskiego rewiru lesnego Nimkau, 
i do pöl Nimkau, Goebel, Lubthal, Gruenthal 
i Bruch nalezacych tak nazwanych Ohlskich 
gruntöw blotnistych i rowowych, wszedzie 
tylko % skladki gruntöw tej samej kategoryi 
ma byc pobierana. Jednakowo tym gruntom, 
ktörym po ukonczeniu grobli zupelna ochrona 
przeciwko wstrzymaniu i przeciwko wodzie 
srodkowe£) udzielona bedzie, znizenie to pray 
regularnych vewizyach katastru, ktöre we- 
dlug S. 16. przedsiewziete byé maja, znöw ma 
byé odjete. 


$. 8. 

Für den erſten Neubau des Deiches nebit 
Schleuſen und Sielen und die ſonſtigen Koſten 
der erſten Anlage, ſowie fuͤr die Tilgung und Ver⸗ 
zinſung der dazu kontrahirten Schulden, treten 
folgende Abaͤnderungen des obigen Beitragsmaaß⸗ 
ſtabes ein, nach welchen ein Spezialkataſter fuͤr 
die Beitraͤge zu den Neubaukoſten aufzuſtellen iſt: 


1) von den bisher im Schutze des Breſa-Ste⸗ 
phansdorfer Hauptoderdeichs gelegenen Grund— 
ſtuͤcken der Deichgenoſſen, zu denen auch die 
im H. 7. gedachten Ohlſchen Bruch- und Gra⸗ 
benlaͤndereien gehoͤren, werden zum Neubau 
nur fuͤnf Sechstheile, 


2) von denjenigen zwiſchen dem Breſa-Ste— 
phansdorfer und dem neu zu erbauenden 
Deiche liegenden Grundſtuͤcken, welche gegen— 
waͤrtig durch Polder- oder Sommerdaͤmme 
von 15 Fuß Aufhalter Pegelhoͤhe und dar⸗ 

uͤber geſchuͤtzt find, wird nur die Halfte des- 
jenigen Beitrages erhoben, welcher nach den 
Beſtimmungen des H. 7. auf ſie fallen wuͤrde. 


g. 9. 

Das allgemeine Deichkataſter, ſowie das Spe— 
zialkataſter uͤber die Beitraͤge zu den Neubaukoſten 
wird von dem Königlichen Kommiſſarius aufge 
ſtellt. Sodann werden die Kataſter dem Deich— 
amte in einem Exemplare vollſtaͤndig, den einzel 
nen Gemeindevorſtaͤnden, den Vertretern des Fis— 
kus, ſowie den Beſitzern der Guͤter, welche einen 
beſonderen Gemeindebezirk bilden, extraktweiſe zu⸗ 
geſtellt; zugleich wird im Amtsblatt eine vierwoͤ⸗ 
chentliche Friſt bekannt gemacht, innerhalb welcher 
die Deichkataſter bei dem Deichamte, den Gemeinde⸗ 
behoͤrden und dem Kommiſſarius von den Bethei⸗ 
ligten eingeſehen und Beſchwerden dagegen bei dem 
Abuiglichen Kommiſſarius angebracht werden 

nnen. - 
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$. 8. 


Co do rozpoczecia budowy grobli wraz ze 
sluzami i upustami i co do innych kosztöw 
pierwszych zakladöw, jako tez co do umorze- 
nia i oplacania prowizya dlugöw na to zacia- 
gnietych, nastepujace zmiany powyäszego sto- 
pniowania skladkowego maja miejsce, wedlug 
ktörych specyalny kataster dla skladek do ko- 
sztöw nowéj budowy ma byé ustanowionym: 


1) od dotychczas w ochronie Bresa-Stefans- 

dorfskiej glöwnej grobli, nad Odra polo- 

. zonych gruntöw spölniköw grobelnych, 
do ktörych röwniez w $. 7. wymienione 
Ohlskie grunta blotniste i rowowe naleöa, 
do rozpoczecia budowy tylko pied szö- 
stych czesci, 

2) od gruntöw polozonych miedzy Bresa- 
Stefansdorfska nanowo wybudowana gro- 
bla, na teraz przez Polder albo latowe 
tamy 15 stöp wysokosci na wodoskazie 
Aufhaltskim i przeszlo sa chronione, tylko 
polowa téj skladki sie placi, ktöraby wedle 
postanowien w S. 7. na takowe przypadala. 


8. 9. 


Ogölny kataster grobelny, jako tez kataster 
szczegölny wzgledem skladek do kosztöw Zu- 
tozenia od Krolewskiego komisarza ustano- 
wionym zostanie. Poczem katastry urzedow! 
grobelnemu w jeduym exemplarzu zupelnie, 
pojedynczym przeloäonym gminnym, zasie- 
pujacym. fiskusa, jako tez posiedzicielom 
dobr, ktöre osobny tworza obwöd gminny; 
w extrakcie sie dostawia, a zarazem w dzien- 
uiku urzedowym cztero -tygodniowy termin 
sie oznajmi, w przeciagu ktörego katastry gro- 
belne u urzedu grobelnego, u wladz gmin- 
nych i u komisarza od interesentöw pr2e 
gledywane i zazalenia przeciwko takowym 
u Krölewskiego komisarza zaniesione byC 
moga. 


Die innerhalb jener Friſt angebrachten Be— 
ſchwerden, welche auch gegen die Anzahl und das 
Verhaͤltniß der im $. 7. gedachten Kataſterklaſſen 
gerichtet werden koͤnnen, werden von dem Kom⸗ 
miſſarius unter Zuziehung der Beſchwerdefuͤhrer, 
eines Deichamts-Deputirten und der erforderlichen 
Sachverſtaͤndigen unterſucht. 


Die Sachverſtaͤndigen — und zwar hinſichts 
er Vermeſſung und des Nivellements ein verei- 
deter Feldmeſſer oder noͤthigenfalls ein Vermeſ— 
ſungs⸗Reviſor, hinſichts der oͤkonomiſchen Fragen, 
er Bonitaͤt und Einſchaͤtzung zwei oͤkonomiſche 

achverſtaͤndige, denen bei Streitigkeiten wegen 
er Ueberſchwemmungs⸗Verhaͤltniſſe ein Waſſerbau⸗ 

achverſtaͤndiger beigeordnet werden kann — wer: 
den von der Regierung ernannt. 


Mit dem Reſultate der Unterſuchung werden 
die Betheiligten, nämlich die Beſchwerdefuͤhrer 
einerſeits und der Deichamts-Deputirte anderer: 
ſeits, bekannt gemacht; ſind beide Theile mit dem 
eſultate einverſtanden, fo hat es dabei fein Be⸗ 
wenden, und werden die Deichkataſter demgemaͤß 
erichtigt. — Anderenfalls werden die Akten der 
Königlichen Regierung zu Breslau zur Entſchei⸗ 
dung uͤber die Beſchwerden eingereicht. Wird die 

eſchwerde verworfen, jo treffen die Koſten der⸗ 
ſelben den Beſchwerdefüuͤhrer. 


Binnen vier Wochen nach erfolgter Bekannt— 
den ng der Entſcheidung it Rekurs dagegen an 
en Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegen- 
eiten zulaͤſſig. 


„Nach erfolgter Feſtſtellung der Deichkataſter 
find dieſelben von der Koͤniglichen Regierung zu 
ee auszufertigen und dem Deichamte zuzu⸗ 


Die genannte Negierung kann das Deichamt 
trehnächtigen, auf Grund der Kataſter ſchon Bei⸗ 
rage vorbehaltlich der ſpaͤteren Ausgleichung aus⸗ 
zuschreiben und einzuziehen, ſobald die Kataſter 
a dem Kommiſſarius aufgeſtellt und den Be⸗ 
heiligten zugeſtellt find. 
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strony. 


Po uplywie tego terminu zalozone zazale- 
nia, ktöre zaröwno przeciwko liczbie i stosun- 
kowi wymienionych w$. 7. klas katastrowych 
wymierzone byé moga, przez komisarza za 
przyzwaniem reklamantöw, deputowanego 
urzedu grobelnego i potrzebnych znawcow 
zbadane beda. 


Znawcy takowi, a to wzgledem rozmiaru 
i niwelacyi przysiegly geometr albo w razie po- 
trzeby rewizor rozmierczy, wzgledem kwestyi 
ekonomicznych, bonitacyi i oszacowania dwaj 
zuawcy ekonomiezni, ktörym przy sporach 
o sprawy zalewu budowniczy wodny doda- 
nym byc moze, przez Regencya mianowani 
zostama. 


Rezultat zbadania oznajmi sie interesentom, 
mianowicie reklamantom z jednej strony a de- 
putowanemu urzedu grobelnego z drugiej 
W razie zgody obuch stron, co do 
rezultatu, pozostawia sie przy takowym i ka- 
tastry grobelne wWetéj mierze sie sprostuja. 
W przeciwnym razie akta Krölewskie] Regen- 
cyi we Wroclawiu do decyzyi na zazalenie na- 
deslane zostana. Jezeli zazalenie odrzuconem 
zostanie, natenczas reklamant koszta takowego 
ponosic winien. 


W przeciagu czterech tygodni po nasta- 
pionem ogloszeniu decyzyi rekurs przeciwko 
takowéj do Ministra spraw gospodarczych jest 
dozwolonym. 

Po ustanowieniu kataströw grobelnych ta- 
kowe od Krölewskie) Regencyi we Wroclawiu 
wygotowane i urzedowi grobelnemu maja bye 
nadeslane. 


Rzeczona Regencya moze urzad grobelny 
upowaznic, na mocy kataströw JuZ skladki ze 


‚zastrzezeniem pözniejszego wyröwnania wypi- 


sac i sciagnaé, skoro katastry od komisarza 
ustanowione i interesentom sa dostawione. 


$. 10. 


Wird von einem Intereſſenten in der Beſchwerde 
gegen die Kataſter behauptet, daß ein Grundſtuͤck 
wegen augenſcheinlicher, durch die Eindeichung und 
beziehungsweiſe durch die Entwaͤſſerung nicht zu 
beſeitigender Maͤngel der Ertragsfaͤhigkeit gar kei⸗ 
ner oder einer geringeren Veranlagung unterliege, 
ſo kann derſelbe die Bonitirung verlangen, welche 
durch die im H. 9. gedachten oͤkonomiſchen Sach⸗ 
verſtaͤndigen zu bewirken iſt. . 

Diefe Sachverftändigen haben die Frage zu 
entfcheiden, ob das in Rede ſtehende Grundſtuͤck 
wirklich ſo verſandet, moraſtig, ausgeriſſen oder 
von der Ackerkrume entbloͤßt iſt, oder ſonſt der Be- 
dingungen ſeiner Ertragsfaͤhigkeit in dem Grade 
ermangelt, daß dieſelbe nicht einmal die Haͤlfte der 
Ertragsfaͤhigkeit eines in derſelben Niederung be— 
legenen Grundſtuͤcks derſelben Kategorie von guter 
Qualitaͤt erreicht. 


Entſcheiden die Sachverſtaͤndigen, daß die Er— 
tragsfaͤhigkeit nicht um mehr als die Hälfte ge: 
ringer iſt, ſo findet die Veranlagung nach Maaß⸗ 
gabe des F. 7. nach dem vollen Flaͤcheninhalt ſtatt, 
die Beſchwerde wird zuruͤckgewieſen und der Be— 
ſchwerdefuͤhrer bezahlt die Bonitirungskoſten. Be— 
jahen aber die Sachverſtaͤndigen dieſe Vorfrage, 
ſo ſind drei Klaſſen anzunehmen. 

In die erſte Klaſſe ſind diejenigen Grundſtuͤcke 
einzuſchaͤtzen, deren Ertragswerth zwar nicht die 
Haͤlfte, wohl aber ein Viertel oder noch mehr des 
Ertragswerthes eines Grundſtuͤcks von guter Qua— 
lität erreicht. 


In die zweite Klaſſe werden diejenigen Grund: 
ſtuͤcke eingeſchaͤtzt, deren Ertragswerth zwar nicht 
ein Viertel, wohl aber ein Achtel oder noch mehr 
des Ertragswerthes eines Grundſtuͤcks von guter 
Qualitaͤt erreicht. 


In die dritte Klaſſe kommen diejenigen Grund⸗ 


ſtücke, deren Ertragswerth nicht ein Achtel des 
Ertragswerthes eines Grundſtuͤcks von guter 
Qualität erreicht. 
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8. 10. 


Jezeli interesent w zazaleniu przeciwko ka- 
tastrowi grobelnemu. twierdzi, i2 grunt dla 
widocznych przez obwarowanie i spuszczenie 
wody nie mogacych byd uchylonemi prze- 
szköd urodzajnosci wcale Zadnemu albo zbyt 
niskiemu podlega otaxowaniu, natenczas tenze 
bonitacyi adac moze, ktöra przez wspomnio- 
nych w$. 9. zuawcöw ekonomicznych ma bye 
uskuteczniona. 

Ci znawcy maja rozpoznawac pytanie, czyli 
grunt w mowie bedacy istotnie tak jest pia- 
skiem zasypanym, bagnistym, powyrywanym 
i od ziemi rolnéj ogoloconym, albo warunkom 
urodzajnosci nie odpowiada w téj mierze, il 
takowa nie dochodzi ani polowy urodzajnosci 
polozonego w téj same) nizinie gruntu téj sa- 
me) dobrego gatunku kategoryi. 


Jezeli znawey rozsadza, iz urodzajnosc 
o wiece) niz polowe sie nie zmniejszyla, naten- 
czas otaxowanie wedlug S. 7. i wedlug cale) 
przestrzeni ma miejsce, zaZalenie odrzuconem 
zostanie, a reklamant zaplaci koszta bonita- 
cyine. Jezeli przeciwnie znawey potwierdz4 
toZ poprzednie pytanie, natenczas trzy klasy 
przyjete byc maja. 

Do pierwszéj klasy zapisza sie te grunta, 
ktörych wartosé zbioru lubo nie polowy; 
wszelako jednak czwartej czesci lub wiece] 
wartosci plonu gruntu dobrego gatunku 
dosiega, 

Do drugiej klasy te grunta maja bye zapi- 
sane, ktörych wartosc plonu lubo nie czwar- 
te) czesci, lecz wszelako 6sme£) czesci lub wier 
cej wartosci plonu gruntu dobrego gatunku 
dosiega. ; 

Do trzeciéj klasy rachuja sie grunta, kto: 
rych wartosé plonu ösme) czesci wartosc! 
plonu gruntu dobrego gatunku nie dosiega- 


— 


Die Grundſtuͤcke der erſten Klaſſe werden mit 
der Hälfte des wirklichen Flaͤcheninhalts, die Grund⸗ 
icke der zweiten Klaſſe mit dem vierten Theil des 
wirklichen Flaͤcheninhalts, die Grundſtuͤcke der drit- 
ten Klaſſe werden gar nicht veranlagt. 

Wird eine Beſchwerde der vorgedachten Art 
von einem Beſitzer Ohlſcher Bruch- und Graben— 

ndereien erhoben, fo haben die Sachverftändigen 
nur die Frage zu entſcheiden, ob der Ertragswerth 
des betreffenden Grundſtuͤcks weniger als ein Ach- 
tel von demjenigen eines Grundſtuͤcks derſelben 
Art von guter Qualität betrage. 

Verneinen ſie dieſe Frage, ſo wird die Be— 
ſchwerde zuruͤckgewieſen und der Beſchwerdefuͤhrer 
bezahlt die Koſten. Bejahen fie dieſelbe, fo wird 

as Grundſtuͤck gar nicht veranlagt. 


Wird von einem Intereſſenten in der Beſchwerde 
fabi das Kataſter behauptet, daß die Ertrags⸗ 
fähigkeit feiner Beſizung durch die Eindeichung 
verringert, oder wenigſtens nicht um mehr als den 
koctrag der auf dieſelbe fallenden Eindeichungs⸗ 
often erhöht ſei, jo haben die nach F. 9. von der 

egierung zu ernennenden Sachverſtaͤndigen ins⸗ 
beſondere auch zu prüfen, ob nicht bei Veraͤnde⸗ 
rung der Wirthſchaftseinrichtung oder der Kultur 
fal der Grundſtücke, unter Anrechnung der des⸗ 
ell en Koſten, ein angemeſſener Vortheil von 
er Eindeichung ſich herausſtellt. 


fo Ergiebt ſich kein Vortheil von der Eindeichung, 
be bleibt der Beſchwerdefuͤhrer von Deichkaſſen— 
trägen frei, und ift für die etwa eintretende, 
fr en Sachverftändigen nach landuͤblichen wirth— 
0 aftlichen Grundfägen und dem gemeinen Werthe 
an erechnende Werthsverminderung feiner Beſitzung 
n dem Deichverbande zu entſchaͤdigen. Die Ent⸗ 
fahre Darüber erfolgt in dem §. 9. beſtimmten 
ren. 


H. 11. 


Nach erfolgter Til 
\ gung der Koſten des erſten 
Neubaues wird der gewöhnliche Deichkaſſenbei⸗ 

Jahrgang 1852, (Nr. 3576,) 
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Grunta pierwszéj klasy polowa rzeczywi- 
stego ogölu przestrzeni, grunta klasy drugiej 
ezwarta czescia rzeczywistego ogölu prze- 
strzeni, grunta klasy trzeciej wcale otaxowane 
nie zostana. 


Jezeli takie zazalenie od posiedziciela grun- 
töw w Ohlskiej zarosli blotnistéj zaniesiona 
zostanie, natenczas znawcy tylko te kwestya 
maja rozstrzygnac, czyli wartosc Pros doty- 
czacego gruntu mnie) wynosi, jak % wartosci 
grunta tegoz samego dobrego rodzaju. 


Jezeli znawcy przeciwnie téj kwestyi roz- 
sadza, natenczas zazalenie odrzuconem bedzie 
a reklamant zaplaci koszta. Wrazie potwier- 
dzenia téj kwestyi grunt wcale 0szacowanym 
nie zostanie. 

Jezeli interesent w zazaleniu przeciwko ka- 
tastrowi twierdzi, iz urodzajnosé swej posia- 
dlosci przez otamowanie sie zmniejszyla albo 
przynajmnie) sie nie o tyle podwyzszyla, aby 
przypadajace na nia koszta otamowania pokryg, 
natenczas znawcy wedlug S. 9. przez Regencya 
mianowani, w szcezegölnosci jeszeze zbadad 
maja, czyli przy zmianie gospodarstwa albo 
kultury gruntöw z porachowaniem wyniknad 
mogacych kosztöw stösowna korzyscd Z otamo- 
wania sie okazala. 


Jezeli sie zadna korzysé przez otamowanie 
nie okaze, natenczas reklamant od skladek do 
kasy grobelnéj uwolnionym zostanie i od to- 
warzystwa grobelnego ma byé wynagrodzo- 
nym, co sie tyczy zmniejszenia wartosci jego 
posiadlosci, ktöra przez znawcow wedle po- 
wszechnych zasad gospodarczych i wartosci 
ogölne) ma byé obrachowana. Decyzya na- 
stapi w postepowaniu w $. 9. oznaczondm. 


§. 11. 


Po umorzeniu kosztöw za ukonczenie 
pierwszego zakladu zwyezajna skladka do kasy 


trag zur Unterhaltung der Deich- und Entwäffe- 
rungs⸗Anlagen fuͤr jetzt auf jaͤhrlich Einen Sil⸗ 
bergroſchen ſechs Pfennige für den Normalmor⸗ 
gen feſtgeſetzt. 

Wenn die Erfuͤllung der Sozietaͤtszwecke aber 
einen groͤßeren Aufwand erfordert, ſo muß auch 
dieſer Mehrbedarf als außerordentlicher Beitrag 
ausgeſchrieben und von den Deichgenoſſen aufge⸗ 
bracht werden. 


$. 12. 


Wenn die gewoͤhnlichen Deichkaſſenbeitraͤge, 
nachdem daraus für die Sozietaͤtszwecke beftim- 
mungsmaͤßig geſorgt worden, Ueberſchuͤſſe ergeben, 
ſo ſollen dieſe bis zur Hoͤhe von viertauſend Tha⸗ 
lern zu einem Reſervefonds geſammelt und mit 
guter Sicherheit zinsbar belegt werden. Der Re⸗ 
ſervefonds darf nicht zu den laufenden und ge- 
woͤhnlichen Ausgaben des Verbandes, ſondern 
allein fuͤr folgende Zwecke verwendet werden: 


a) fuͤr die Herſtellung der durch Eisgang oder 
Hochwaſſer zerſtoͤrten oder ungewoͤhnlich be⸗ 
ſchaͤdigten Deiche, ſoweit die Herſtellungs⸗ 
koſten aus den gewoͤhnlichen Einnahmen nicht 
beſtritten werden koͤnnen; 


b) für den Neubau der vorhandenen Auslaß- 
ſchleuſen; 
c) fuͤr Ausfuͤhrung von Meliorations-Anlagen. 


$. 13. 


Die gewoͤhnlichen Deichkaſſenbeitraͤge ſind zu 
ermaͤßigen, wenn ſie nach vollſtaͤndiger Bildung 
des Reſervefonds Ueberſchuͤſſe uͤber das jaͤhrliche 
Beduͤrfniß des Verbandes ergeben. 


$. 14. 


Die Deichgenoſſen ſind bei Vermeidung der 
adminiftrativen Exekution gehalten, die gewoͤhn⸗ 
lichen Deichfaffenbeiträge in halbjaͤhrigen Ter⸗ 
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grobelnéj do utrzymywania grobel i zakladöw 
do spuszczenia wody na teraz na rocznie jeden 
srebrny grosz szesc fenygöw za morge nor- 
malna sie ustanawia. 


Jezeli zas dokonanie celöw stowarzyszenia 
wiekszego wymaga expensu, natenczas taz 
wyzsza kwota wypisana i od spölniköw gro- 
belnych uiszezona byc musi. 


$. 12. 


Jezeli po stösownem do przepisu uskrom- 
nieniu celöw towarzystwa zwyczajue skladki 
do kasy grobelnéj przewyzki wykaza, naten- 
czas tez same a do sumy czterech tysiecy ta- 
laröw na fundusz zasobowy maja zebrane ipod 
dobrem zabezpieczeniem na procenta byt 
umieszczone. Fundusz zasobowy nie na bie- 
zace i zwyczajne wydatki towarzystwa, lecz 
tylko na cele nastepujace obröconym byé 
moze: 

a) na reparacya grobel przez bieg kry lub 
wezbranie wody zuiweczonych lub nad- 
zwyczajnie uszkodzonych, o ile koszta 
reparacyi z dochodöw zwyczajnych po- 
kryte byc nie moga; 


b) na wybudowanie istnacych upustöw; 
c) na wykonanie zakladöw melioracyinych. 


$. 13. 


Zwyczajne skladki do kasy grobelnéj maja 
bye znizone, jezeli po zupelnie utworzonym 
funduszu rezerwowym przewyzki nad roczn& 
potrzebe towarzystwa sie okaza. 


$. 14. 


Spölnicy grobelni pod uniknieniem exe 
kucyi administratywnéj sa winni, zwyczajne 
skladki grobelne w pölrocznych terminac 


minen am 2. Januar und 1. Juli jeden Jahres 
unerinnert zur Deichkaſſe abzufuͤhren. Ebenſo 
muͤſſen die außerordentlichen Beiträge in den durch 
das Ausſchreiben des Deichhauptmanns beſtimmten 
Terminen abgefuͤhrt werden. 


H. 15. 


Die Verbindlichkeit zur Entrichtung der Deich— 
kaſſenbeitraͤge ruht, gleich der ſonſtigen Deichpflicht, 
als Reallaſt unablöslih auf den Grundſtüͤcken; 
ſie iſt den öffentlichen Laſten gleich zu achten und 
hat in Kolliſtonsfaͤllen vor denſelben den Vorzug. 


Die Erfuͤllung der Deichpflicht kann von dem 

eichhauptmann in eben der Art, wie dies bei 
den öffentlichen Laſten zuläffig iſt, durch Exekution 
erzwungen werden. 


Die Exekution findet auch ſtatt gegen Paͤchter, 
Nutznießer oder andere Beſitzer des verpflichteten 
Brundſtuͤcks, vorbehaltlich ihres Regreſſes an den 
eigentlich Verpflichteten. Bei Beſitzveraͤnderungen 
ann ſich die Deichverwaltung auch an den im 

eichkataſter genannten Eigenthuͤmer ſo lange 
alten, bis ihr die Beſitzveraͤnderung zur Berich— 
tigung des Oeichkataſters angezeigt und ſo nach⸗ 
gieien ift, daß auf Grund dieſer Nachweiſe die 
erichtigung erfolgen kann. 


Bei vorkommenden Parzellirungen muͤſſen die 
Deichlaſten auf die Trennſtücke verhaͤltnißmaͤßig 
repartirt werden. Auch die kleinſte Parzelle zahlt 
mindeſtens Einen Pfennig jährlich. 


H. 16. 


5 Alle fünf Jahre findet regelmaͤßig eine Re⸗ 
5 des Deichkataſters, vornehmlich zu dem 
werke ſtack, diejenigen eingedeichten Grundstücke, 
elche in Folge veränderter Kultur aus einer der 
verſchiedenen Klaſſen, als: Hof- und Bauſtelle, 
fe und Acker, Forſt, Wieſe, Graͤſerei, be⸗ 
Andiger Weide, Fiſchteiche, ausſcheiden und in 
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dnia 2. Stycznia i 1. Lipca kazdego roku bez 
napomnienia do kasy grobelnéj zaplacic. R6- 
wniez skladki zwyczajna potrzebe przecho- 
dzace w terminach wypisanych przez naczel- 
nika grobelnego uiszezone by musza. 


8.15. 


Obowiazek do zaplacenia skladek do kasy 
grobelnéj spoczywa zaröwno innemu obo- 
wiazkowi grobelnemu, jako ciezar realny nie- 
odmiennie na gruntach, ma sie zaröwno uwa- 
Zac publicznym ciezarom i w przypadkach ko- 
lizyi przed niemi miec pierwszenstwo. 


Dopelnienie obowiazku grobelnego naczel- 
nik grobelny w ten sam sposöb, ktöry pray 
publieznych ciezarach jest dozwolonym, przez 
exekucya wymusié moge. 


Exekucya ma röwniez miejsce przeciwko 
dzierzawcom, uzytkujacym i innym posiedzi- 
cielom zobowiazanego gruntu z zastrzeZeniem 
ich regresu do wlasciwie obowiazanego. Przy 
zmianach posiadlosci administracya grobelna 
röwniez sie irzymac moZe wymienionego w ka- 
tastrze grobelnym wlasciciela, dopökije) zmiana 
posiadlosci do sprostowania katastru grobel- 
nego nie doniesiona i w t&) mierze udowo- 
dniona nie zostanie, iz namocy tych dowodöw 
sprostowanie nastapic moge. 


Przy zachodzacem rozezastkowaniu ciezary 
grobelne na czastki stosunkowo rozlozone by€ 
musza. Röwniez najmniejsza czastka oplaca 
przynajmniej jeden fenyg rocznie. 


$. 16. 


Co piec lat regularnie rewizya katastru gro- 
belnego, mianowicie na ten cel ma miejsce, aby 
grunta obwarowane, ktöre wskutek zmienio- 
ne) kultury 2 jakiejkolwiek röänych klas, to 
jest: miejsc na dwory i na zabudowanie, ogro- 
dow iroli, lasöw, Yak, trawniköw, ustawicznego 
pastwiska, sadzawek, Mao, i do innej klasy 


t 


eine andere Klaſſe uͤbergegangen find, in die 
ihnen demzufolge zukommende Rubrik des Deich⸗ 
kataſters zu uͤbertragen, wonach ſich alsdann, 
vom naͤchſten regelmaͤßigen oder außerordentlichen 
Zahlungs⸗Termine an, die Repartition der Bei⸗ 
trage richtet. 


Das erſte Mal findet die Reviſion Ein Jahr 
nach dem vollendeten Dammbau ſtatt. Außerdem 
kann eine Berichtigung des Deichkataſters zu jeder 
Zeit gefordert werden: 


a) wenn erhebliche, fünf Prozent uͤberſteigende 
Fehler in den bei Aufſtellung des Deichkata⸗ 
ſters zum Grunde gelegten Vermeſſungen 
nachgewieſen werden; 


b) wenn die Zwecke der Deichverwaltung eine 
Verlegung des Deiches nothwendig machen, 
wodurch ſeither eingedeichte Grundſtuͤcke kuͤnftig 
außerhalb der Verwallung, oder außerhalb 
der Verwallung gelegene Grundſtuͤcke inner: 
halb der Verwallung zu liegen kommen; 


c) wenn eingedeichte Grundſtuͤcke dem Deich— 
verbande zum Behufe neuer Meliorations— 
Anlagen als Eigenthum abgetreten worden 
ſind; 


d) wenn in Folge von Durchbruͤchen eingedeichte 
Grundſtuͤcke dergeſtalt ausgetieft oder ver— 
ſandet ſind, daß ſich deren bisherige Ertrags— 
faͤhigkeit um mehr als die Haͤlfte vermindert 
hat, und die Wiederherſtellung in den fruͤ— 
heren Zuſtand unverhaͤltnißmaͤßige Koſten ver: 
urſachen wuͤrde. 


Ueber die Antraͤge auf Berichtigung des Deich⸗ 
kataſters aus den vorgedachten Gründen entſchei⸗ 
det das Deichamt. 


F. 17. 


Wegen angeblicher Irrthuͤmer im Deichkata⸗ 
ſter oder Veranderungen in der Kulturart der 
Grundstücke kann, außer den im F. 16. gedachten 
Fällen, eine Berichtigung des Deichkataſters im 


478 


przeszly, w przynalezaca im wedle tego ru- 
bryke katastru grobelnego przeniesc, do czego 
wiedy od najblizszego regularnego lub nad- 
zwyczajnego terminu zaplaty repartycya skla- 
dek sie zastösuje. 


Pierwsza raza rewizya rok po ukonczonem 
budowaniu tamy ma miejsce. Pröcz tego 
sprostowanie katastru grobelnego kazdego 
czasu Zadanem by moe: 


a) jezeli znaczne piec procentöw przecho- 
dzace bledy w rozmiarze przy ulozeniu 
katastru grobelnego zastösowanym, udo- 
wodnione zostana; 


b) jezeli cele obwarowania grobelnego zmiane 
grobli potrzebna czynia, przez co obwa- 
rowane dotychczas grunta na przyszlosc 
po za obwarowaniem, albo polozone po 
za obwarowaniem grunta wsröd obwaro- 


wania sie znajduja; 


jezeli grunta obwarowane towarzystwü 
grobelnemu na cel nowych zakladöw me- 
lioracyinych na wlasnosc odstapione 207 
staly; 


jezeli wskutek zerwania grobel, grunta 
obwarowane tak zostana wyglebione albo 
zapiaszczone, iz sie dotychczasowa ich uro- 
dzajnosc o wiecej niz polowe zmniejszyla, 
a gdyby przywröcenie do dawniejszego 
stanu niestösowne koszta spowodowalo. 


4) 


Wzgledem wniosköw o sprostowanie kata- 
stru grobelnego z wymienionych powyzej po- 
wodöw, stanowi urzad grobelny. 


8.17. 


Wugledem mniemanych omylek wkatastrze 
grobelnym lub zmian w. wartosci dochodowe@) 
gruntow pröcz wspomnionych w $. 16. przy 
padköw, sprostowanie katastru grobelneg® 


Laufe der gewöhnlichen Verwaltung nicht gefor⸗ 
dert, ſondern nur von der Regierung bei erhebli- 
chen Veränderungen der Grundſtuͤcke nach dem 
Antrage oder nach vorher eingeholtem Gutachten 
des Deichamtes angeordnet werden. 
* 
F. 18. 


Erlaß und Stundung der Deichkaſſenbeiträge. 


Ueber die Antraͤge auf Erlaß und Stundung 
von Deichkaſſenbeitraͤgen entſcheidet das Deichamt. 


$. 19. 


Fuͤr Grundſtuͤcke, welche in Folge eines Deich- 
bruches ausgetieft oder verſandet worden, kann 
der Beſitzer die Stundung aller nach dem Durchbruch 
Allig werdenden Deichkaſſenbeitraͤge von den be⸗ 
ſchaͤdigten Flächen bis dahin fordern, daß uber 
ſeinen Antrag, das Deichkataſter nach $. 16. ab⸗ 
zuaͤndern, ſchließlich entſchieden ſein wird. 


Wird dieſem Antrage Folge gegeben, ſo ſind 
die ruͤckſtaͤndigen Beiträge nur nach der berichtig- 
en Veranlagung zu berechnen und einzuziehen; 
auch darf die Einzahlung des geſtundeten Ruͤck⸗ 

„ſtandes nur in vier halbjährigen Terminen erefu- 
tiviſch betrieben werden. 


H. 20. 


arzt der Antrag auf Abänderung des Deich- 
alaſters von dem beſchaͤdigten Grundbeſitzer nicht 
wigebracht, aufgegeben oder ſchliezlich zuruckge⸗ 
b worden, ſo kann der Beſchaͤdigte einen Ein⸗ 
en fünfjährigen Erlaß der gewöhnlichen Deich- 
‚offenbeiträge von den beſchaͤdigten Flächen und 
ne gleichzeitige Stundung der außerordentlichen 
eitraͤſe von denſelben fordern, wenn die Vor⸗ 
. 0 zur Herſtellung der Ertragsfaͤhigkeit des 
usgetieften oder verſandeten Grundſtuͤcks durch 
tersfüllung der Vertiefungen, Abkarren oder Un- 
aupflügen des Sandes (Rajolen) einen Koſten⸗ 
ufwand erfordern, welcher dem Werthe des un— 
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w biegu zwyczajnej administracyi zadanem byc 
nie moe, lecz tylko od Regencyi przy waänych 
zmianach gruntöw wedle wniosku albo po za- 
siegnielem zdaniu urzedu grobelnego rozpo- 
rzadzoném. 


§. 18. 
Uwolnienie od sktadek do kasy grobelnéj i dylacya. 
Wzgledem wniosköw o uwolnienie od skla- 
dek do kasy grobelnęj io dylacya stanowiurzad 
grobelny. 


$. 19. 


Za grunta, ktöre wskutek zerwania grobli 
wyglebione albo zapiaszczone zostaly, posiedzi- 
ciel dylacya wszystkich po zerwaniu do zaplaty 
przypadajacych skladek do kasy grobelnej od 
uszkodzonych przestrzeni tak dlugo zadad 
moge, dopöki wzgledem jego wniosku o zmiane 
katastru grobelnego wedle $. 16. stanowczo roz- 
strzygnietem nie bedzie. 


Jezeli sie temu wnioskowi zadosyé uczyni, 
natenczas zalegle skladki tylko wedle sprosto- 
wanego rozlozenia obrachowane i Sciagniete 
byc maja; röwniez zaplata zaleglosci tylko 
w czterech pölrocznych terminach exekuty- 
wnie uskuteczniona byc moze. 


$. 20. 


Jezeli wniosek o zmiane katastru grobel- 
nego przez uszkodzonego posiedziciela gruntu 
nie jest podanym, albo jezli zostal cofnietym 
lub ostatecznie odrzuconym, natenczas uszko- 
dzony zadad moe, aby na rok jeden az do pie- 
ciu lat uwolnionym byl od zwyezajnych skla- 
dek do kasy grobelnej wzgledem uszkodzo- 
nych przestrzeni i aby mu rownoczesnie dyla- 
cya nadzwyczajnych skladek udzielona byla, 
skoro przygotowania do przywröcenia uro- 
dzajnosci wyglebionego lub zapiaszczonego 
gruntu przez napelnienie dolöw, stoczenie lub 
podoranie piasku (ragolen) wymagaja expensu, 


— 


efähren Ein⸗ bis fünfjährigen Reinertrages des 

Grundſtacks nach dem Ermeſſen des Deichamtes 
gleichkommt. Die Einzahlung der geſtundeten 
Beiträge darf nach Ablauf diefer Friſt nur in 
vier halbjaͤhrigen Terminen exekutiviſch beigetrieben 
werden. 


H. 21. 


Natural⸗Hülfsleiſtungen. 


Sobald das Waſſer die Hoͤhe von 12 Fuß 
am Aufhalter Pegel erreicht, muͤſſen die Daͤmme 
des Verbandes, ſo lange der Waſſerſtand nicht 
wieder unter jenes Maaß gefallen iſt, durch 
Wachmannſchaften unausgeſetzt bewacht werden. 
Die erforderlichen Waͤchter koͤnnen von dem Deich— 
hauptmann gegen Tagelohn angenommen und aus 
der Deichkaſſe bezahlt oder aus den betheiligten 
Ortſchaften requirirt werden. 


F. 22. 


Wenn die den Deichen durch Eisgang oder 
Hochwaſſer drohende Gefahr ſo dringend wird, 
daß nach dem Ermeſſen des Deichhauptmanns 
die gewoͤhnliche Bewachung durch eine geringere 
Anzahl gedungener Waͤchter nicht mehr ausreicht, 
ſo ſind die Mitglieder des Deichverbandes ver— 
bunden, nach Anweiſung des Deichhauptmanns 
die zur Bewachung und Schuͤtzung der Deiche 
erforderlichen Mannſchaften, Fuhrwerke und rei- 
tenden Boten zu geſtellen und die zum Schutze 
dienenden Materialien herbeizuſchaffen. 


Der Deichhauptmann iſt im Falle der Noth 
befugt, die erforderlichen Materialien uͤberall, wo 
ſich ſolche finden, zu nehmen, und dieſe muͤſſen 
— mit Vorbehalt der Ausgleichung unter den Ver⸗ 

flichteten und der Erſtattung des Schadens, wo⸗ 
ei jedoch der außerordentliche Werth nicht in 
Anrechnung kommt, — von den Beſitzern verab- 
folgt werden. 
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ktöry jest röwnym wartosci mniej więcéj czy- 
stego zysku rocznego a- do piecioletniego a to 
wedle zdania urzedu grobelnego. Zaplacenie 
zaleglosci, ktörym dylacya udzielono, po uply- 
wie tego terminu tylko w czterech pölrocznych 
tenminach w drodze exekucyi uskutecznionem 
byc moze. 


g. 21. 
Pomoce in natura. 


Skoro woda dosiegnela wysokosci 12 stöp 
u wodoskazu Aufhaltskiego, groble towa- 
rzystwa, dopöki stan wody znöw nie spad 
pod owa miare, przez straäniköw nieustannie 
pilnowane byc musza. Potrzebni straznicy o 
naczelnika grobelnego za dzienna oplate przy- 
jeci i zkasy grobelnéj zaplaceni albo z doty- 
czacych miejsc rekwirowani bye moga. 


$. 22. 


Jezeli przy biegu kry albo przy wezbraniu 
wody grozace groblom niebezpieczenstwo tak 
naglacem sie stanie, 12 l zdania nacze 
nika grobelnego zwyczajne pilnowanie prze#’ 
mniejsza liczbe najetych strözy juz nie wystar- 
czy, natenczas czlonkowie towarzystwa gro- 
belnego sa obowiazanı, wedle rozporzadzenla 
naczelnika grobelnego stawié ludzi potrze 
bnych do pilnowania i obrony grobel, nie 
mnie) wozöw i poslahcöow konnych i Zara- 
zem radzié o potrzebnych do ochrony mate- 
ryalach. 


Naczelnik grobelny w przypadku niebezpie- 
cezehstwa jest mocen, potrzebne materyalf 
wszedzie, gdzie sie takowe znajduja, wybierag 
a takowe, — ze zasirzezeniem wyröwnanl 
pomiedzy obowiazanymi i wynagrodzena 
szkody, przyczem jednakowoz nadzwyczajnt 
wartosé sie nie rachuje, — od posiedziciel 
wydane by musza. 


H. 23. 


Jedem Ort iſt die Deichſtrecke, welche er be— 
wachen und vertheidigen muß, im Voraus zu be— 
ſtimmen und durch Pfaͤhle abzugrenzen, unbeſcha⸗ 
det des Rechts der Deichbeamten, die Mannfchaf- 
ten nach anderen gefaͤhrdeten Punkten zu beordern. 


‚Der Deichhauptmann kann einen Theil der 
Deichvertheidigungs⸗Materialien ſchon vor Beginn 
des Eisganges oder Hochwaſſers auf die Deiche 
ſchaffen laſſen. 


H. 24. 


Bretter, Pfaͤhle und Faſchinen werden aus 
der Deichkaſſe bezahlt; die übrigen Materialien 
Mift, Stroh) und die Dienſte werden auf die 

eichgenoſſen ausgeſchrieben nach ungefaͤhrem 
erhaͤltniß der Deichkaſſenbeitraͤge der einzelnen 
Ortſchaften. 


Die Materialien werden Eigenthum des Ver— 
bandes. 


Im Nothfall muß auf Verlangen des Deich— 
hauptmanns der Dienſt von allen maͤnnlichen Ein— 
wohnern der bedrohten Gegend, ſoweit ſolche ar⸗ 

eitsfaͤhig ſind, perſoͤnlich und 5 gelei⸗ 
et werden. Die betreffenden Polizeibehoͤrden find 
19 $. 25. des Deichgeſetzes vom 28. Januar 

48. verpflichtet, auf Antrag des Deichhaupt⸗ 
manns Fraftig dafur zu ſorgen, daß deſſen Anord⸗ 
nungen ſchleunigſt Folge geleiſtet werde. 


ö Schwaͤchliche oder kraͤnkliche Leute, Weiber 

ud Kinder unter ſechszehn Jahren durfen zum 

— nicht aufgeboten oder abgeſendet 
u, 


Jeder Deichwächter muß ſich mit einem Spa⸗ 
ten und einem Beil ſelbſt belſchen. 


Die ſonſt erforderlichen Geraͤthſchaften an 
Karren, Aexten, Laternen ꝛc. müffen, ſoweit fie 
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$. 23. 


W kazdem miejscu przestrzen grobli, ma- 
jaca byé pilnowana i broniona, najprzöd sie 
oznaczy i palami Ograniczy, bez nadwerezenia 
prawa urzedniköw grobelnych, ludzi na inne 
zagrozone miejsca poselaé. 


Naczelnik grobelny czesc materyalow na 
obrone grobel juz przed zaczeciem biegu kry 
lub wezbrania wody na groble sprowadzié 
moze, 


8. 24. 


Deski, pale i faszyny z kasy grobelnéj za- 
placone beda; inne materyaly (mierzwa, sloma) 
i Sluzby, o ile mozna, na spölniköw grobel- 
nych wypisane zostana, wedlug wiekszego lub 
mniejszego stosunku skladek do kasy grobel- 
ne) z strony pojedynezych miejscowosci. 


Materyaly stana sie wlasnoscia towarzystwa. 


Wrazie niebezpieczenstwa na Zadanie na- 
czelnika grobelnego sluzba od wszystkich mez- 
czyun zagrozone) okolicy, o ile takowi do 
pracy sa zdolni, osobiscie i bezplatnie wyko- 
nana byé musi. Dotyczace wladze policyine 
sa wedle $. 25., ustawy tyczacéj sie spraw gro- 
belnych z dnia 28. Stycznia 1848. obowiazane, 
na wniosek naczelnika grobelnego silne miec 
o tem staranie, azeby rozporzadzeniom tako- 
wego niezwlocznie posluszenstwo okazano. 


Slabowitych albo chorowitych osöb, kobiet 
i dzieci nie majacych szesnastu lat, nie wolno 
do sluzby strazy zwolywac ani poselac. 


Kazdy stro grobelny musi sie sam zaopa- 
trzyC w rydel i topör. 

Potrzebne pröcz tego narzedzia, taczki, sie- 
kiery, latarnie i t. d. musza, o ile sie nie znaj- 


nicht in den Magazinen des Verbandes vorhan— 
den ſind, von den Gemeinden und den Gutsbe— 
ſitzern, deren Guͤter einen beſonderen Gemeinde— 
bezirk bilden, mitgegeben werden. 


$. 25. 


Die aufgebotenen Mannſchaften haben bis zu 
ihrer Entlaſſung die Anordnungen der Deichbeam— 
ten und ihrer Stellvertreter 5 zu befolgen. 
Unfolgſamkeit und Fahrlaͤſſigkeit oder Widerſetz— 
lichkeit der Waͤchter und Arbeiter wird, inſofern 
ſie nach den allgemeinen Geſetzen nicht haͤrtere 
Strafen nach ſich zieht, durch Geldſtrafen von 
fuͤnf Silbergroſchen bis zu drei Thalern oder ver— 
haͤltnißmaͤßige Gefaͤngnißſtrafe geahndet. Der 
Verſuch, ſich dem Dienſte durch Nichtbefolgung 
des Aufgebots oder eigenmaͤchtiges Verlaſſen der 
Wachpoſten zu entziehen, wird durch eine Geld— 
ſtrafe von fuͤnf Thalern oder verhaͤltnißmaͤßige 
Gefaͤngnißſtrafe geahndet. 


m Abſchnitt. 
HF. 26. 
Beſchränkungen des Eigenthumsrechtes an den Grundſtücken. 


Im Binnenlande gelten folgende Nutzungs— 
Beſchraͤnkungen: 


a) Das nach $. 2. zum Fahrweg liegen blei— 
bende Terrain am inneren Rande des Dei— 
ches darf weder beackert, noch bepflanzt 
werden; 


b) Stein, Sande, Torf und Lehmgruben, Teiche, 
Brunnen, Gräben oder ſonſtige kuͤnſtliche Ver: 
tiefungen des Erdreichs dürfen innerhalb zwan⸗ 
zig Ruthen vom inneren Fuße des Deiches 
nicht angelegt, auch Fundamente zu neuen 
Gebaͤuden innerhalb fuͤnf Ruthen vom Deiche 
nicht eingegraben werden; 
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duja w magazynach towarzystwa, gminy i po- 
siedziciele gruntöw, ktörych majetnosci tworza 
osobny obwöd gminny, dostarczac. 


g. 25. 


Ludzie zwolani ag do ich oddalenia rozpo- 
rzadzeniom urzedniköw grobelnych i ich za- 
stepcöw posluszni byc powinni. Nieposlu- 
szenstwo i opieszalosc, albo opör ströä6w i ro- 
botniköw, o ile wedle powszechnych ustaw 
cieäszych kar za soba nie pociagaja, karami 
pienieznemi od pieciu srebrnych groszy az do 
irzech talaröw, albo odpowiednia kara wie- 
zienia karane zostana. Usilowanie, aby sie 
usunac od sluzby przez nieposluszenstwo na 
wezwanie albo samowolne opuszczenie strazy, 
kara pieniezna pieciu talarow, albo odpowie- 
dnia Kara wiezienia karandm zostanie. 


Rozdzial III. 
. 26. 


Ograniczenia prawa wWlasnosci gruntow. 
Wzgledem gruntöw wsröd otamowania 
polozonych nastepujace ograniczenia uzytku 
maja waznosc: 

a) grunt wedlug $. 2. na droge do jazdy 
przeznaczony nad wewneirzuym brze- 
giem grobli nie wolno ani na role ani do 
plantacyi uzywac; 

b) kopalnie kamieni, piasku, torfu i gliny; 
stawy, studnie, rowy albo inne sztuczne 
wyglebienia ziemi w odleglosci dwudziestu 
pretow od wewnetrznego dolu grobli 
zakladad nie wolno; röwniez do nowych 
budynköw fundamenta tylko w odleglosC! 

rzynajmniéj pieciu pretöw od grobli 
opac wolno; 
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©) an jedem Borde der vom Verbande zu un— 
terhaltenden Hauptgraͤben muͤſſen zwei Fuß 
unbeackert und mit dem Weidevieh verſchont 
bleiben; 


d) innerhalb drei Fuß von jedem ſolchen Gra— 
benborde duͤrfen Baͤume und Hecken nicht 
gepflanzt oder geduldet werden; 


e) die Eigenthuͤmer der Grundſtuͤcke an den 
Hauptgraͤben muͤſſen bei deren Raͤumung den 
Auswurf auf ihre Grundſtuͤcke aufnehmen 
und den Auswurf, deſſen Eigenthum ihnen 
dagegen zufaͤllt, binnen vier Wochen nach 
der Raͤumung — wenn aber die Raͤumung 
vor der Erndte erfolgt, binnen vier Wochen 
nach der Ernte — bis auf Eine Ruthe Ent— 
fernung vom Graben fortſchaffen; aus be— 
ſonderen Gruͤnden kann der Deichhauptmann 
die Friſt zur Fortſchaffung des Grabenaus⸗ 
wurfs abaͤndern; 


) Binnenverwallungen, Quelldaͤmme, dürfen in 
der Niederung ohne Genehmigung des Deich— 
hauptmanns nicht angelegt oder veraͤndert 
werden. 


$. 27. 


Im Vorlande gelten folgende Beſchraͤnkungen: 


a) Jeder Vorlandsbeſitzer muß ſich in der Ent— 
fernung von zehn Ruthen vom Stromufer 
und eben ſoweit vorlaͤngs des Deichfußes das 

ufſetzen und Lagern von Baumaterialien 
des Verbandes, wenn geeignete, dem Ver⸗ 
ande gehoͤrige Lagerſtellen nicht vorhanden 
ſind, ſowie den ransport der Materialien 
über das Vorland unentgeltlich gefallen laſ— 
ſen; auch darf das Vorland drei Ruthen 
breit vorlängs des Deichfußes nicht geackert 
oder fonft von der Raſendecke entblößt werden; 

Jahrgang 1882. (3576) 


c) na kadym brzegu utrzymywanych przez 
towarzystwo rowöw glöwnych, przestrzen 
dwustopowa bez uprawy pozostawiona 
byé musi i nie wolno na nie) pasac bydla; 


d) w odleglosci trzech stop od kazdego ta- 
kiego brzegu rowu, drzewa i zarosle sa- 
dzic albo utrzymywac nie wolno; 


e) wlasciciele gruntow przy rowach glö- 
wnych dozwalac musza na to, azeby przy 
cayszcteniu takowych wydobyte przed- 
mioty na ich grunta wyrzucane zostaly; 
i przedmioty wyrzucone, ktörych wla- 
snosc im sie za to przyznaje, w przeciagu 
ezterech tygodni po czyszczeniu, a jezeli 
czyszezenie pred zniwami nastapi, w prze- 
ciagu czterech tygodni po äniwach az do 
jednego pretu od rowu oddaliè musza; 
z powodöw szezegölnych naczelnik gro- 
belny termin do oddalenia mulu z rowöw 
zmienic moge; 

V/) obwarowania ladowe, tamy zrödelne, bez 
przyzwolenia naczelnika grobelnego, w ni- 
zinie zalozyc ani zmienic nie wolno. 


8. 27. 


W nadbrzezu nastepujace ograniczenia 


maja waznosc: 


a) kazdy wlasciciel nadbrzeza w odlegtosci 
dziesieciu pretöw od brzegu rzeki i rö- 
wniez tyle od dolu grobli ztozenie i sklad 
materyalöw budowniczych towarzystwa, 
skoro odpowiadajace do towarzystwa na- 
lezace miejsca depozycyi sie nie znajduja, 
Jako tez transport materyalöw przez nad- 
brzeze bezplatnie dozwolic musi; rowniez 
nie wolno nadbrzeze w odleglosci trzech 
pretöw od dolu grobli ani na role upra- 
wiac ani od pokrycia darniowéj odstonig; 


[67] 


b) Fluͤgeldeiche, hochſtaͤmmige Bäume und fon- 
ſtige Anlagen ſind im Vorlande inſoweit 
nicht zu dulden, als ſie nach dem Ermeſſen 
der Koͤniglichen Strompolizeibehoͤrde das 
Hochwaſſerprofil und den Eisgang auf fchad- 
liche Weiſe beſchraͤnken; 


c) auch Pflanzungen von Weiden und anderem 
Unterholz auf vorſpringenden Landecken, welche 
die ee des Flußbettes befoͤrdern 
wuͤrden, koͤnnen von der Strompolizeibehoͤrde 
unterſagt werden. 


Ausnahmen von den in den $$. 26. und 27. 
gegebenen Regeln koͤnnen in einzelnen Faͤllen vom 
Deichamte mit Genehmigung der Regierung ge— 
ſtattet werden. 


§. 28. 


Die Eigenthuͤmer der eingedeichten Grundſtuͤcke 
und Vorlaͤnder ſind verpflichtet, auf Anordnung 
des Deichhauptmanns dem Verbande den zu den 
Schutz- und Meliorationsanlagen erforderlichen 
Grund und Boden, einſchließlich des Terrains 
zu dem im H. 2. gedachten Fahrwege, gegen Ver⸗ 
guͤtung abzutreten, desgleichen die zu jenen Anla— 
gen erforderlichen Materialien an Sand, Lehm, 

aſen ꝛc. gegen Erſatz des durch die Fortnahme 
3 ihnen entſtandenen Schadens zu uͤber— 
aſſen. 


$. 29. 


Wird innerhalb einer Entfernung von zehn 
Ruthen vom Stromufer oder vom Deichfuße eine 
Pflanzung im Vorlande von der Deichverwaltung 
als nothwendig erachtet, ſo muß der Eigenthuͤmer 
auf Anordnung des Deichhauptmanns entweder 
dieſe Pflanzung binnen vorgeſchriebener Friſt ſelbſt 
anlegen und unterhalten, oder den dazu erforder⸗ 
lichen Grund und Boden dem Verbande gegen 
Entſchaͤdigung uͤberlaſſen. 
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6) groble poboczne, wysokie drzewa i inne 
zaklady w nadbrzezu tak dalece nie maja 
byc dozwolone, o ile wedlug zdania Krö- 
lewskiéj wladzy policyinéj rzek, profil we- 
zbrania wody i bieg kry szkodliwym spo- 
sobem ograniczaja; 


c) röwniez plantacye wierzb iinnego drzewa 
niskiego na wystawajacych ezesciach ladu, 
ktöreby nieregularnosé koryta rzeki po- 
mnozyly, przez wladze policyina rzeczna 
zakazane byé moga. 


Wyjatki od ustanowionych w S. 26. i 27. 
przepisöw, w pojedynezych przypadkach urzad 
grobelny z przyzwoleniem Regencyi dozwolic 
moze. 


$. 28. 


Wlasciciele gruntow obwarowanych i nad- 
brzeznych sa obowiazani, na rozporzadzenie 
naczelnika grobelnego towarzysiwu grunt i zie- 
mie potrzebna do zakladöw ochrony i melio- 
racyi wlacznie gruntu do wymienionéj WS. 2. 
drogi do jazdy za wynagrodzeniem ustapi& 
röwniez materyaly do owych zakladöw pos 
trzebne, jako to: piasek, gline, darnie i t. d. 24 
wynagrodzeniem szkody przez odjecie tako- 
wych im wyniklej ustapic. 


$. 29. 


Jezeli wsröd odleglosci dziesieciu pretöW 
od brzegu rzeki, albo od dolu grobli plantacxa 
nadbrzeza przez administracya grobelna za PO; 
trzebna uznana zostanie, natenczas wWlascicle 
na rozporzadzenie naczelnika grobelnego plan- 
tacye takowe W przepisanym czasie, albo sam 
zalozye i utrzymywaẽ, albo do tego potrzebny 
grunt towarzystwu za wynagrodzeniem ustapie 
musi. 


$. 30, 


Bei Feftftellung der nach den $$: 28. und 
9. zu gewaͤhrenden Verguͤtung iſt der außeror⸗ 
dentliche Werth nicht in Anrechnung zu bringen 
(. 20. des Deichgeſetzes). 


Der Betrag wird nach vorgaͤngiger, unter Zu— 

ziehung des Beſitzers zu bewirkender Abſchaͤtzung 
von dem Deichamte, oder in eiligen Faͤllen von 
dem Deichhauptmann, vorbehaltlich der Genehmi- 
gung des Deichamtes, interimiſtiſch feſtgeſetzt und 
ausgezahlt. Ueber die Hoͤhe der Verguͤtung iſt 
innerhalb vier Wochen nach erfolgter Bekannt- 
machung des feſtgeſetzten Betrages der Rechtsweg 
uläſſig. Wer auf dieſen verzichten will, kann 
innen gleicher Friſt Rekurs an die Regierung 
einlegen. 


„Die Fortnahme der Materialien und die Aus- 
Kr. der Bauten wird durch Einwendungen 
gegen die vorlaͤufig feſtgeſetzte Entſchaͤdigung nicht 
aufgehalten. 


IV. Abſchnitt. 
$. 31. 


Aufſichtsrechte der Staatsbehoͤrden. 


5 Der Deichverband iſt dem Ober-Aufſichtsrecht 
es Staates unterworfen. Daſſelbe wird von der 
li Öniglichen Regierung zu Breslau als Landespo— 
Mur, Beborde und in hoͤherer Inſtanz von dem 

iniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegen⸗ 
heiten gehandhabt nach Maaßgabe dieſes Statuts, 
norigens in dem Umfange und mit den Befug⸗ 
niſſen, welche den Aufſichtsbehoͤrden der Gemein⸗ 
en zuſtehen. — Die Regierung hat darauf zu 
alten, daß die Beſtimmungen des Statuts uͤberall 
deobachter, die Anlagen gut ausgeführt und or⸗ 
entlich erhalten, die Grundſtücke des Verbandes 
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8. 30. 


Przy ustanowieniu wynagrodzenia, w SS. 28. 
i 29. majacego sie udzielic, nadzwyczajna war- 
tosc obrachowana nie bedzie (& 20. ustawy 
tyczacéj sie spraw grobelnych). 


Kwota po poprzedniem, za przyzwaniem 
posiedziciela uskutecznioném oszacowaniu od 
urzedu grobelnego, albo w naglacych przypad- 
kach od naczelnika grobelnego z zastrzezeniem 
przyzwolenia urzedu grobelnego, interymi- 
styczuie ustanowiona i wyplacona zostanie. 
Co do ilosci wynagrodzenia w przeciagu czte- 
rech tygodni po nastapionem ogloszeniu usta- 
nowione) ilosci, droga prawa jest dozwolona. 
Kto sie zrzec chce takowéj, w przeciagu rö- 
wnego czasu rekurs do Regencyi zalozyé 
moze. j 


Wybieranie materyalöw i wykonanie bu- 
dowli przez protestacye przeciw tymczasowo 
ustanowionemu wynagrodzeniu sie nie wsirzy- 
muje. 


Rozdziat IV. 
8 


Prawa dozoru wladz rzadowych, 


Towarzystwo grobelne podlega prawu nad- 
zoru ze strony rzadu. Takowe wykonywa 
Krölewska Regencya w Wroclawiu jako poli- 
cyina wladza krajowa, a w wyzszej instancyi 
Minister dla spraw gospodarskich wedtug ni- 
niejszego statutu, zreszta w objetosci i z pra- 
wami, ktöre wladzom dozorczym gmin sa 
nadane.— Regencya powinna o tem miec sta- 
ranie, azeby postanowienia statutu wszedzie 
zastösowane, zaklady dobrze wykonywane 
i porzadnie utrzymywane, grunta towarzystwa 
pilnie uzytkowane, a ck zaciagniete 
a 7 


ſorgfaͤltig genutzt und die etwanigen Schulden re⸗ 
gelmaͤßig verzinſt und getilgt werden. 


Die Regierung entſcheidet über alle Beſchwer— 
den gegen die Beſchluͤſſe des Deichamtes und 
Deichhauptmanns, ſofern der Rechtsweg nicht zu— 
laͤſſig und eingeſchlagen ift, und ſetzt ihre Entſchei⸗ 
dungen noͤthigenfalls erefutivifch in Vollzug. 


Die Beſchwerden an die Regierung koͤnnen nur 


a) über Straffeſtſetzungen des Deichhauptmanns 
gegen Mitglieder und Unterbeamte des Ver— 
andes, binnen zehn Tagen; 


b) gegen Beſchluͤſſe uͤber den Beitragsfuß (el. 
F. 16.), über Erlaß und Stundung von 
Deichkaſſenbeitraͤgen, ſowie uͤber Entſchaͤdi⸗ 
gungen, binnen vier Wochen 


nach erfolgter Bekanntmachung des Beſchluſſes 
erhoben werden. Dieſelben ſind bei dem Deich— 
hauptmann einzureichen, welcher die Beſchwerde, 
begleitet mit ſeinen Bemerkungen, ungeſaͤumt an 
die Regierung zu befoͤrdern hat. — Sonſtige Be— 
ſchwerden ſind an eine beſtimmte Friſt nicht ge— 
bunden. 


2 §. 32. 


Der Regierung muß, damit ſie in Kenntniß 
von dem Gange der Deichverwaltung erhalten 
werde, jaͤhrlich Abſchrift des Etats, der Deich— 
ſchau⸗ und Deichamtskonferenz⸗Protokolle und ein 
Finalabſchluß der Deichkaſſe überreicht werden. 
Die Regierung iſt befugt, außerordentliche Revi⸗ 
ſionen der Deichkaſſe ſowohl, als der geſammten 
Deichverwaltung zu veranlaſſen, Kommiſſarien zur 
Beiwohnung der Deichſchauen und der Deichamts: 
verſammlungen abzuordnen, eine Geſchaͤftsanwei— 
ſung fuͤr die Deichbeamten nach Anhoͤrung des 
Deichamtes zu ertheilen und auf Grund des Ge⸗ 
ſetzes vom 11. Maͤrz 1850. uͤber die Polizeiver⸗ 
waltung (Geſetz-Sammlung vom Jahre 1850. 
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dlugi regularnie prowizya oplacane i umo- 
rzone zostaly. 


Regencya stanowi wzgledem wszystkich za- 
zalen przeciwko uchwalom urzedu grobelnego 
i naczelnika grobelnego, o ile droga prawa nie 
jest dozwolona i rozpoczeta, i wykonywa swe 
decyzye w razie potrzeby exekutywnie. 


Zazalenia do Regencyi tylko 


a) wzgledem ustanowienia kar z strony na- 
czelnika grobelnego przeciwko czlonkom 
i urzednikom nizszym towarzystwa w prze- 
ciagu dziesieciu dni; 


b) przeciwko uchwalom wzgledem stopy 
skladkowej (cf. $. 16.), wzgledem uwol- 
nienia od skladek do kasy grobelnej i dy- 
lacyi, jako tez wzgledem wynagrodzen ı 
w przeciagu czterech tygodni 


po nastapionem ogloszeniu uchwaly zanie- 
sione byc moga. Takowe maja byé odsylane 
do naczelnika grobelnego, ktory zazalenie 
z dolaczeniem swych nadmienien niezwlocznie 
do Regencyi ma odeslac. Inne zazalenia do 
pewnego terminu nie sa wiazane. 


$. 32. 


Aby Regencya miala wiadomose o biegu 
administracyi grobelnej, powinny je) rocznie 
kopie etatu, protokulow lustracyi grobelnych 
i konferencyi urzedu grobelnego, jako tez 
finalne zamkniecie kasy grobelnéj byé nade- 
slane. Regencya jest upowazniona, nadzwy” 
czajne rewizye kasy grobelne) i calej admi- 
nistracyi grobelne) przedsiewziasc, kom- 
sarzy delegowaé, aby byli przytomni ezyn- 
nosciom lustracyi grobelnych i zgromadze- 
niom urzedu grobelnego, regulamin czyn- 
nosci dla urzednikow grobelnych po wyslu- 
chaniu urzedu grobelnego udzielic i na mocy 
ustawy z dn. 11. Marca 1850, wzgledem admi- 


er ae 


S. 388.) die erforderlichen Polizeiverordnungen 
zu erlaſſen zum Schutz des Deiches, des Deich— 
we, der Gräben, Pflanzungen und ſonſtigen 
Anlagen des Verbandes. 


$. 33. 


Bei Waſſersgefahr iſt der Kreislandrath — 
ebenſo wie der etwa abgeſendete Regierungskom⸗ 
miſſarius — berechtigt, ſich perſoͤnlich die Ueber- 
zeugung zu verſchaffen, ob und wie weit die er⸗ 
forderlichen Sicherheitsmaaßregeln getroffen ſind. 
Findet Gefahr im Verzuge ftatt, jo kann derſelbe 
die ihm nöthig ſcheinenden Anordnungen an Ort 
und Stelle ſelbſt treffen. Die Deichbeamten haben 
in dieſem Falle ſeinen Befehlen unweigerlich Folge 
zu leiſten. 


$. 34. 


Wenn das Deichamt es unterlaͤßt oder ver— 
weigert, die dem Deichverbande nach dieſem Sta— 
tut oder ſonſt geſetzlich obliegenden Leiſtungen auf 
en Haushalts⸗Etat zu bringen oder außerordent⸗ 
2 Fin genehmigen, jo läßt die Regierung nach 

nhoͤrung des Deichamtes die Eintragung in den 

i 7 5 von Amtswegen bewirken oder ſtellt bezie— 
vengsweiſe die außerordentliche Ausgabe feſt, und 
Gefügt die Einziehung der erforderlichen Beitraͤge. 
; egen dieſe Eniſchedung ſteht dem Deichamte 
merhalb zehn Tagen die Berufung an den Mi⸗ 
5 die landwirthſchaftlichen Angelegenhei— 


H. 35. 


Die Regierung hat auch darauf zu halten, 
85 den He men die ihnen zukommenden 
weſoldun en unverkuͤrzt zu Theil werden und etz 
bebnige Beſchwerden darüber zu entſcheiden, vor⸗ 
ehaltlich des Rechtsweges. 


nistracyi policyine) (Zbiör praw z roku 1850. 
str. 388) potrzebne rozporzadzenia policyine 
na ochrone grobli, obszaru grobelnego, ro- 
wöw, plantacyi i innych zakladow towarzy- 
stwa, wydac. 


8. 33. 


Przy niebezpieczenstwie podezas zalewu 
radzca ziemianski powiatu — jako tea delego- 
wany komisarz Regencyiny — jest mocen, oso- 
biscie sie przekonad, czy i jak dalece potrzebne 
srodki bezpieczenstwa sa zarzadzone. Jezeli 
niebezpieczenstwo w zwloce zachodzi, naten- 
czas moge rozporzadzenia na miejscu wydac, 
ktöre mu sie potrzebnemi zdaja. Urzednicy 
grobelni w tym przypadku rozporzadzeniom 
takowym bez oporu posluszni by€ powinni. 


8. 34. 


Jezeli urzad grobelny zaniedba albo od- 
moöwi towarzystwu grobelnemu, wedlug ni- 
niejszego statutu, albo innem prawem nalo- 
zone prestacye do etatu ekonomii zapisac, albo 
nadzwyczajnie potwierdzié, natenczas Regen- 
cya po wysluchaniu urzedu grobelnego zapi- 
sanie do etatu z urzedu uskuteczni, albo usta- 
nowi odnosnie nadzwyczajny wydatek i rozpo- 
rzadzi Sciagnienie potrzebnych skladek. Prze- 
ciwko tej decyzyi sluzy urzedowi grobelnemu 
w przeciagu dziesieciu dni odwolanie sie do 
Ministra spraw gospodarskich. 


$. 35. 


Regencya powinna röwniez o tem mieé 
staranie, azeby urzednikom grobelnym salarye 
im sie nalezace bez ukröcenia wyplacane zo- 
staly, i zachodzace w tej mierze zazalenia roz- 
strzygnac z zasirzeZeniem drogi prawa. 


V. Abſchnitt. 


$. 36. 
Von den Deichbehoͤrden. 
1. Deichhauptmann. 


Der Deichhauptmann ſteht an der Spitze der 
Deichverwaltung und handhabt die oͤrtliche Deich- 
polizei. Er wird von denjenigen Mitgliedern des 
Deichamtes, welche die Vertretung der Deichge— 
noffen bei demſelben bilden, durch abſolute Stim⸗ 
menmehrheit auf mindeſtens ſechs Jahre gewaͤhlt. 


Die Wahl bedarf der Beſtaͤtigung der Regie— 
rung. Wird die Beſtaͤtigung verſagt, ſo ſchreitet 
das Deichamt zu einer neuen Wahl. Wird auch 
dieſe Wahl nicht beſtaͤtigt, oder die Wahl ver— 
weigert, ſo ſteht der Regierung die Ernennung 
auf drei Jahre zu. 


In derſelben Weiſe iſt gleichzeitig ein Stell⸗ 
vertreter zu waͤhlen, welcher die Geſchaͤfts fuͤhrung 
übernimmt, wenn der Deichhauptmann auf laͤn⸗ 
gere Zeit behindert iſt. In einzelnen Faͤllen kann 
der Deichhauptmann ſich durch den Deichinſpektor 
oder ein anderes Mitglied des Deichamtes vertre— 
ten laſſen. 


Der Deichhauptmann und deſſen Stellvertre⸗ 
ter werden von einem Kommiſſarius der Regie⸗ 
rung in oͤffentlicher Sitzung des Deichamtes ver— 
eidet. 


Der Deichhauptmann ſeinerſeits verpflichtet 
den Deichinſpektor, die übrigen Mitglieder des 
Deichamtes, ſowie die ſonſtigen Deichbeamten in 
gewoͤhnlicher Sitzung des Deichamtes durch Hand⸗ 
ſchlag an Eidesſtatt. N 


Rozdzial V. 


$. 36. 


O wladzach grobelnych. 
4. Naczelnik grobelny. 


Naczelnik grobelny przewodniczy caléj ad- 
ministracyi grobelnéj i wykonywa miejscowa 
policya grobelna. Obranym zostanie przez 
tych ezlonköw urzedu grobelnego, ktörzy za- 
stepstwo spölniköw grobelnych u takowego ' 
tworza, a to absolutna wiekszoscia glosöw 
i przynajmnie) na szesc lat. 


’ * 

Wybor potrzebuje potwierdzenia Regen- 
cyi. Jezeli potwierdzenie odmôwioném zo- 
stanie, natenczas urzad grobelny do nowego 
wyboru przystepuje. Jezeli i ten wybör po- 
twierdzonym nie zostanie, albo jezli wybör 
przyjetym nie zostanie, natenczas Regencya 
mianowanie na trzy lata uskuteczni. 


W ten sam sposöb röwnoczesnie zastepca 
ma by obranym, ktöry prowadzenie czynno- 
sci na sie bierze, jezeli naczelnik grobelny na 
dluzszy cas ma przeszkode. W pojedyn“ 
czych przypadkach naczelnik grobelny prze2 
inspektora grobelnego, albo innego czlonka 
urzedu grobelnego moge sie kazac zastepowac- 


Naczelnik grobelny i zastepca jego pr2e2 
komisarza Regencyi w publicznem posiedze: 
niu urzedu grobelnego przysiega zobowiazan! 
zostana. 


Naczelnik grobelny z swe) strony obowiale 
inspektora grobelnego, drugich czlonkôw 
urzedu grobelnego i innych urzedniköw gro“ 
belnych na zwyezajnem posiedzeniu urzedu 
grobelnego daniem reki zamiast przysiegl. 


H. 37. 


Der Deichhauptmann hat als Verwaltungs— 
behoͤrde des Deichverbandes folgende Geſchaͤfte: 


a) die Geſetze, die Verordnungen und Beſchluͤſſe 
der vorgeſetzten Behoͤrden auszufuͤhren; 


b) die Beſchluͤſſe des Deichamtes vorzubereiten 
und auszufuͤhren. Der Deichhauptmann hat 
die Ausführung ſolcher Beſchluͤſſe des Deich- 
amtes, die er fuͤr geſetzwidrig oder fuͤr das 
Gemeinwohl nachtheilig erachtet, zu beanſtan⸗ 
den und die Entſcheidung der Regierung ein⸗ 
zuholen. Geſtatten es die Umſtaͤnde, ſo iſt 
zuvor in der naͤchſten Sitzung des Deicham- 
tes nochmals eine Verſtaͤndigung zu ver: 


ſuchen; 


c) die Grundſtuͤcke und Einkuͤnfte des Verban— 
des zu verwalten, die auf dem Etat oder 
beſonderen Deichamtsbeſchluͤſſen beruhenden 
Einnahmen und Ausgaben anzuweiſen und 
das Rechnungs- und Kaſſenweſen zu uͤber⸗ 
wachen. Die Termine der regelmaͤßigen Kaſ— 
ſenreviſionen find dem Deichamte mitzurheilen, 
damit daſſelbe ein Mitglied oder ee ab⸗ 
ordnen kann, um dieſem Geſchaͤfte beizuwoh— 
nen; bei außerordentlichen Kaſſenreviſionen 
iſt ein vom Deichamte ein- fuͤr allemal be— 
zeichnetes Mitglied zuzuziehen; 


d) den Deichverband in Prozeſſen, ſowie über- 
haupt nach Außen zu vertreten, im Namen 
deffelben mit Behörden und Privatperſonen 
zu verhandeln, den Schriftwechſel zu fuͤhren 
und die Urkunden des Verbandes in der Ur⸗ 
ſchrift zu vollziehen. Die Ausfertigungen 
der Urkunden werden Namens des Verban— 
des von dem Deichhauptmann oder ſeinem 
Stellvertreter guͤltig unterzeichnet; indeß iſt 
zu Verträgen und Vergleichen uͤber Gegen— 
ſtaͤnde von funfzig Thalern und mehr der 


$. 37. 


Naczelnik grobelny jako wladza administra- 


cyina towarzystwa grobelnego nastepujace ma 
czynnosci: 


a) ustawy, rozporzadzenia i uchwaly przelo- 


b) 


zonych wladz wykonac; 


uchwaly urzedu grobelnego przygotowac 
i wykonywac. Naczelnik grobelny wyko- 
nanie takich uchwal urzedu grobelnego, 
ktöre za przeciwne prawu albo za szko- 
dliwe publicznemu dobru uznaje, powi- 
nien zawiesié i decyzya Regencyi zasie- 
gnac. Jezeli okolicznosci tego dozwola, 
natenczas wprzödy na najblizszem posie- 
dzeniu urzedu grobelnego jeszeze raz do- 
prowadzenie porozumienia ma byc usilo- 
waném; 


gruntami i dochodami towarzystwa zawia- 
dywac, polegajace na etacie albo na szcze- 
gölnych uchwalach urzedu grobelnego 
dochody i rozchody przekazac i nad spra- 
wami rachunkowemi i kasowemi czuwas. 
Termina regularnych rewizyi kas zako- 
munikuja sie urzedowi grobelnemu, aby. 
takowy ezlonka lub kilku czlonkow dele- 
gowac mögt celem przytomnosci przy 
tejze czynnosei; przy nadzwyczajnych re- 
wizyach kasy czlonek od urzedu raz na 
zawsze oznaczony ma byc przywezwany; 


towarzystwo grobelne w procesach, jako 
te W ogöle na zewnatrz zastepowac, 
w imieniu takowego z wladzami i osobami 
prywatnemi w ezynnosci wehodzié, ko- 
respondencya prowadzié i dokumenta to- 
warzystwa w oryginale podpisywa£. Expe- 
dycye dokumentöw w imieniu lowarzy- 
stwa przez naczelnika grobelnego albo 
jego zastepce prawowaznie podpisane zo- 
stana; jednakowoz do ukladöw i ugöd 
wzgledem przedmiotöw piecdziesiat tala- 


genehmigende Beſchluß oder Vollmacht des 
Deichamtes beizubringen. Vertraͤge und Ver⸗ 
leiche unter funfzig Thaler ſchließt der Deich- 
Hauptmann allein rechts verbindlich ab, und 
hat nur die Verhandlungen nachtraͤglich dem 
Deichamte zur Kenntnißnahme vorzulegen; 


e) die Urkunden und Akten des Verbandes auf— 


zubewahren; 


1) die Deichkaſſenbeitraͤge und Naturalleiſtungen 
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h) 


nach der Deichrolle und den Beſchluͤſſen des 
Deichamtes auszuſchreiben, die Deichrolle und 
ſonſtige Hebeliſten auf Grund des Deichka— 
taſters aufzuſtellen und fuͤr vollſtreckbar zu 
erklaͤren und die Beitreibung aller Beitraͤge 
und Strafgelder von den Saͤumigen im 
Steuerexekutionswege durch die Unterbeamten 
des Verbandes oder durch Regquiſition der 
ewoͤhnlichen Ortspolizeibehoͤrden zu bewir— 
en. Die Hebeliſten (Rollen) muͤſſen, bevor 
ſie vollſtreckbar erklaͤrt werden, vierzehn Tage 
offen gelegt ſein; 


die Deichbeamten zu beaufſichtigen, von dem 
Gange der techniſchen Verwaltung Kenntniß 
b. nehmen, die halbjaͤhrige Deich- und Gra⸗ 
enſchau im Mai und Oktober nach Verab— 
redung mit dem Deichinſpektor auszuſchreiben 
und jedesmal ſelbſt in Gemeinſchaft mit dem 
Deichinſpektor abzuhalten. Ueber den Be— 
fund und die dabei gefaßten Beſchluͤſſe iſt 
ein Protokoll zu fuͤhren; 


nach dem Jahresſchluß dem Deichamte einen 
Jahresbericht uͤber die Reſultate der Ver— 
waltung vorzulegen. 


H. 38. 
Die Etatsentwuͤrfe und Jahresrechnungen 


ſind vom Deichrentmeiſter dem Deichhauptmann 
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I) 


8) 


h) 


röw i wiece) wartosci potwierdzajaca 
uchwala albo plenipotencya urzedu gro- 
belnego przywiedziona byc musi. Umowy 
i ugody, ktörych przedmiot nie wynosi 
piecdziesiat talarow naczelnik grobelny 
prawowaznie sam zawrzeé moe i powi- 
nien tylko czynnosci urzedowi grobel- 
nemu do wiadomosci poniéj przedlozy£; 


dokumenta i akta towarzystwa przechowad; 


skladki do kasy grobelnej i pomoce in 
natura wedle ksiegi grobelnéj i uchwal 
urzedu grobelnego wypisac, ksiege gro- 
belna i inne spisy poborcze na zasadzie 
katastru grobelnego ustanowié, i za wy- 
konalne oswiadezye i sciaganie wszystkich 
skladek i kar pienieznych od bedacych 
w zwloce w drodze exekucyi podatkowæj 
uskutecznié za pomoca urzednik6öw ni2- 
szych towarzystwa albo przez rekwizycya 
zwyczajnych wladz miejscowo - policyi- 
nych. Spisy poborcze (ksiegi) musza, 
nim za wykonalne oswiadezone zostana, 
czternascie dni otwarcie byé wyloZone; 


urzednikow grobelnych miec pod dozo: 
rem, o biegu technicznéj administracy! 
wiadomosé zabrad, pölroczna lustracy& 
grobel i rowöw W] Maju i Pazdzierniku po 
porozumieniu sie 2 inspektorem grobel- 
nym wypisac i za kazda raza spölnie z in- 
spektorem grobelnym odbywac. Wzgle- 
dem tego co znaleziono i wzgledem 
uchwal przytem ustanowionych protoku 
ma byc spisany; 

po koncu roku urzedowi grobelnemu 
roczny raport wzgledem rezultatow ad- 
ministracyi przedtozyé. 


$. 38. 


Projekta etatu i rachunki roczne od rent- 


mistrza grobelnego naczelnikowi grobelnemu 


vor dem 15. Mai zur Vorpruͤfung einzureichen 
und werden von dieſem mit ſeinen Bemerkungen 
dem Deichamte in der Juniverſammlung zur Feſt⸗ 
ſtellung vorgelegt. | 


Der Etat ift vor der Feſtſtellung, und die 
Rechnung nach der Feſtſtellung vierzehn Tage 
ang in einem von dem Deichamte zu beſtimmen⸗ 
den Lokale zur Einſicht der Deichgenoſſen offen 
zu legen. 


Der Deichhauptmann vollzieht alle Zahlungs 
Anweiſungen auf die Deichkaſſe. Die Anweiſun⸗ 
gen, welche von dem Deichinſpektor innerhalb der 
ihm zur Dispoſition geſtellten Summen an die 
Deichkaſſe erlaſſen werden, find dem Deichhaupt- 
mann nachtraͤglich zur Einſicht vorzulegen. 


* 


$. 39. 


Berichtigungen des Deichkataſters finden nur 
ſtatt auf Grund eines Dekrets des Deichhaupt⸗ 
manns, welchem beglaubigte Abſchrift von dem 
betreffenden Beſchluſſe des Deichamtes oder der 

egierung beigefuͤgt ſein muß. . 


F. 40. 


Gegen die beſoldeten Unterbeamten des Ver: 


bandes, mit Ausſchluß des Deichinſpektors und 
es Deichrentmeiſters, kann der Deichhauptmann 
is iplinarſtrafen bis zur Höhe von drei Thalern 
eldbuße verfuͤgen, ſowie noͤthigenfalls ihnen die 
Ah, der Amtsverrichtungen vorläufig un⸗ 
gen. 


$. 41. 


Der Deichhauptmann unterſucht die deichpoli— 

ind den Vergehen der Mitglieder des Verbandes 
nd ſetzt gegen dieſe die Strafen feſt. Binnen 
Jahrgang 1852. (Nr. 3570.) 
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przed dniem 15. Maja do zbadania przygoto- 
wawczego wreczone, a od tego z monitami 
urzedowi grobelnemu w Czerwcowem zgro- 
madzeniu do ustanowienia przedlozone zo- 
stana. 


Etat przed ustanowieniem, a rachunek po 
ustanowieniu podczas czternastu dni w lokalu 
oznaczonym od urzedu grobelnego do prze- 
gledu spölnikom grobelnym otwarcie ma bye 
wylozonym. 


Naczelnik grobelny podpisze wszystkie asy- 
gnacye zaplaty do kasy grobelnéj. Asygnacye, 
ktöre od inspektora grobelnego wsröd sta- 
wionych mu do dyspozycyi sum do kasy gro- 
belnej wydane zostana, naczelnikowi grobel- 
nemu p6znie) do przegledu przedlozone bye 
maja. 


8.39. 


Sprostowania katastru grobelnego nastapia 
tylko na mocy dekretu naczelnika grobelnego, 
do ktörego uwierzytelniona kopia dotycezacej 
uchwaly urzedu grobelnego albo Regencyi 
dolaczona byé musi. 


$. 40. 


Przeciwko platnym urzednikom nizszym 
towarzystwa z wylaczeniem inspektora grobel- 
nego i rentmistrza grobelnego, naczelnik gro- 
belny kary dyscyplinarne a do wysokosci 
irzech talar6w kary pieniezne) rozporzadzié, 
jako te w razie potrzeby wykonanie czynnosci 
urzedowych tymczasowo im zakazad monte. 


8.4. 
Naczelnik grobelny rozporzadzi sledztwo 


wzgledem przestepstw przeciw policyi grobel- 
ne) z strony czlonköw a i ustanowi 
6 


zehn Tagen nach Bekanntmachung des Strafre⸗ 
ſoluts kann der Angeſchuldigte entweder Unterſu⸗ 
chung vor dem Polizeirichter verlangen, oder Re⸗ 
kurs an die Regierung bei dem Deichhauptmann 
anmelden. Geſchieht weder das Eine noch das 
Andere, ſo behaͤlt es bei der Straffeſtſetzung des 
Deichhauptmanns ſein Bewenden. 


Deichpolizei⸗Kontraventionen anderer Perſonen 
ſind zur Beſtrafung durch den Polizeirichter an⸗ 
zuzeigen, wenn nicht der Frevler freiwillig die ihm 
vom Deichhauptmann bekannt gemachte Geldbuße 
zur Deichkaſſe einzahlt. 


Die Verwandlung der Geldſtrafe in Gefaͤng⸗ 
nißſtrafe muß in jedem Fall durch den Polizeirich⸗ 
ter auf Antrag des Deichhauptmanns und des 
Polizeianwalts bewirkt werden. 


Die vom Deichhauptmann allein, nicht vom 
Polizeirichter, feſtgeſetzten Geldſtrafen fließen zur 
Deichkaſſe. 


H. 42. 


Der Deichhauptmann iſt ſtimmberechtigter Vor⸗ 
ſitzender des Deichamtes; er beruft deſſen Ver⸗ 
ſammlungen, leitet die Verhandlungen, eroͤffnet 
und ſchließt die Sitzungen und handhabt die Ord⸗ 
nung in denſelben. 


H. 43. 
2. Der Deichinſpektor. 


Der Deichinſpektor leitet die techniſche Ver⸗ 


waltung des Deichverbandes, mit Einſchluß der 
ur Abwehrung der Gefahr bei Hochwaſſer und 
isgang erforderlichen Maaßregeln. Er muß die 
Qualifikation eines geprüften Baumeiſters beſitzen. 
Seine Wahl und Beſtaͤtigung erfolgt in der fuͤr 
den Deichhauptmann vorgeſchriebenen Weiſe. 
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kary przeciwko takowym. Wprzeciagu dzie- 
sieciu dni po ogloszeniu rezolutu karnego 
obwiniony albo sledztwa przed sedzia policyi- 
nym zaZadac, albo rekurs do Regencyi u na- 
czelnika grobelnego zameldowac moze. Jezeli 
ani jedno ani drugie sie nie stanie, natenczas 
pozostaje sie przy ustanowieniu kary naczel- 
nika grobelnego. 


Kontrawencye przeciwko policyi grobelnej 
innych osöb do ukarania przez sedziego poli- 
cyinego doniesione byé maja, jezeli zloczynca 
oznajmione] mu od naczelnika grobelnego 
kary pieniezne) swawolnie do kasy grobelnéj 
nie zaplaci. 

Zmiana kary pienieznej na kare wiezienia 
w kazdym przypadku przez sedziego policyi- 
nego na wniosek naczelnika grobelnego i pro- 
kuratora policyinego uskuteczniona byé musi. 


Od naczelnika grobelnego samego, a nie 
przez sedziego policyinego ustanowione kary 
pieniezne wplywaja do kasy grobelnéj. 


$. 42. 


Naczelnik grobelny jest przewodniczacym 
urzedu grobelnego uprawnionym do gloso- 
wania; zwoluje zgromadzenia takowego, prze- 
wodniczy czynnosciom, zagai i ukonczy posie- 
dzenia i utrzymuje porzadek w takowych. 


8. 43. 


2. Inspektor grobelny. 


Inspektor grobelny przewodniczy techni- 
cznej administracyi towarzystwa grobelnego 
wlacznie srodköw potrzebnych do zapobieze- 
nia niebezpieczenstwu przy wezbraniu wody 
i przy biegu kry. Posiadac musi kwalifikacy& 
examinowanego majstra budowniczego. * 
bor jego i potwierdzenie nastapi w sposobie 
przepisanym dla naczelnika grobelnego. 


H. 44, 


Der Deichinſpektor entwirft die Anſchlaͤge zur 
Unterhaltung und Herſtellung der Sozietaͤtsanla⸗ 
en und legt ſolche dem e zur 
Priifung und Einholung der Genehmigung des 
Deichamtes vor. 


Die Projekte uͤber den Bau neuer Deiche und 
Schleuſen, uͤber die Erhoͤhung oder Abtragung 
von Deichen und über den Verſchluß von Deich- 
bruͤchen ſind der Regierung zur Genehmigung 
vorzulegen. 


$. 45. 


Wird von dem Deichamte die Genehmigun 
ur Ausfuͤhrung einer Arbeit verſagt, welche 5 
er Erklaͤrung des Deichinſpektors ohne Gefaͤhr— 
dung der Sozietaͤtszwecke weder unterlaſſen noch 
aufgeſchoben werden darf, ſo muß die Entſcheidung 
er Regierung (efr. $. 34.) von dem Deichinſpek⸗ 
tor eingeholt und demnaͤchſt zur Ausfuͤhrung ge⸗ 
racht werden. 


$. 46. 3 

Die Ausführung der von dem Deichamte oder 
von der Regierung beſchloſſenen Bauten iſt von 
dem Deichinſpektor zu leiten. 


Auch die laufende Beaufſichtigung und Unter⸗ 

haltung der Deiche, Graͤben, Schleuſen, Uferdeck⸗ 

erke und Pflanzungen erfolgt unter der Leitung 
es Deichinſpektors. 


Die Unterbeamten, Deichſchoͤppen, Wach⸗ und 
Hülfsmannſchaften haben dabei und insbeſondere 
ei der . gegen Waſſergefahr die An— 


weiſun ichi uͤnktli z 
folgen gen des Deichinſpektors puͤnktlich au be 


Innerhalb der etatsmaͤßigen Unterhaltungs- 
der, und der genehmigten Anſchlaͤge kann der 
eichhauptmann zur Vereinfachung des Geſchaͤfts 
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8. 44. 


Inspektor grobelny wypracuje kosztorysy 
do zbudowania i utrzymywania zakladöw to- 
Warzystwa i przeklada takowe naczelnikowi 
grobelnemu do rozpoznawania i zasiegnienia 
potwierdzenia z strony urzedu grobelnego. 


Projekta wzgledem budowy nowych gro- 
bel i sluz, wzgledem podwyzszenia albo znie- 
sienia grobel i wzgledem zasypania zerwanych 
grobel, Regencyi do przyzwolenia przedlozone 
byc maja. 


$. 45. 


Jezeli urzad grobelny przyzwolenia do wy- 
konania pracy jakiej odmöwi, ktöra wedle 
oswiadczenia inspektora grobelnego bez nad- 
werezenia celöw spölnietwa ani zaniechad ani 
odlozyc nie wolno, decyzya Regencyi (cf. $.34.) 
od inspektora grobelnego zasiegnieta i potem 
wykonana byc musi. 


* 
$. 46. 


Wykonaniu budowli od urzedu grobel- 
nego albo od Regencyi uchwalonych, inspek- 
tor grobelny ma przewodniczyc. 


Röwniez biezacy dozör i utrzymywanie 
grobel, rowöw, sluz, dziel pokrycia brzegöw 
i plantacyi pod przewodnictwem inspektora 
grobelnego nastapi. 


Urzednicy nizsi, lawnicy grobelni, straze 
i pomocnicy przytem a szczegölnie przy obro- 
nie przeciw niebezpieczenstwu wezbrania wody 
rozkazom insgektora grobelnego punktualnie 
posluszni byc#Mhaja. 


Wsröd etatowych funduszöw utrzymywa- 
nia i potwierdzonych kosztorysöw, naczelnik 
grobelny do 9 czynnosci pewne 
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beſtimmte Summen dem Deichinſpektor Es Dis⸗ 
poſition ftellen, bis zu deren Höhe die Deichkaſſe 
auf Anweiſung des Deichinſpektors Zahlung zu 
leiſten hat. 


Die Auszahlung der Gelder darf in keinem 
Falle durch den Deichinſpektor erfolgen. 


Der halbjaͤhrigen Schau muß der Deichin— 
ſpektor beiwohnen. 


$. 47, 


In dringenden Fällen, wenn unvorhergeſehene 
Umftände Arbeiten nothwendig machen, deren Aus— 
fuͤhrung ohne Gefaͤhrdung der Sozietaͤtszwecke nicht 
aufgeſchoben werden kann, iſt der Deichinſpektor 
befugt und verpflichtet, die Arbeiten unter ſeiner 
Verantwortlichkeit anzuordnen. 


Er muß aber die getroffenen Anordnungen und 
die Gruͤnde, welche die unverzuͤgliche Ausführung 
nothwendig machen, gleichzeitig dem Deichhaupt— 
mann und, wenn letzterer ſich nicht einverſtanden 
erklaren follte, der Regierung anzeigen. 


Dieſelbe Anzeige iſt der naͤchſten gewöhnlichen 
Verſammlung des Deichamtes zu machen. 


Koͤnnen die Ausgaben aber aus den laufenden 
Jahreseinnahmen der Deichkaſſe nicht beſtritten 
werden, ſo muß das Deichamt in kuͤrzeſter Friſt 
außerordentlich berufen werden, um von der Sache 
Kenntniß zu erhalten und uͤber die Beſchaffung 
der erforderlichen Geldmittel zu beſchließen. 


$. 48 


3. Deichreuten er 


„Der Deichrentmeiſter, welcher zugleich die Stelle 
eines Deichſekretairs verſehen kann, wird von dem 
Deichamte im Wege eines kuͤndbaren Vertrages 
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— 


sumy inspektorowi grobelnemu do dyspg- 
zycyi stawié moZe, az do ktörych wysokosci 
kasa grobelna na asygnacya inspektora grobel- 
nego zaplate uiszczac powinna. 


Wyplata pieniedzy w zZadnym razie nie ma 
nastapic przez inspektora grobelnego. 


Przy lustracyi pölrocznej inspektor gro- 
belny musi by przytomnym. 


8. 47. 


W naglacych przypadkach, jezeli nieprze- 
widziane okolicznosci prace potrzebnemi czy- 
nia, ktörych wykonanie bez nadwerezenia 
celöw spölnictwa odlozonem byc nie moge, 
inspektor grobelny jest mocen i obowiazany, 
roboty pod wlasna odpowiedzialnoscia roz- 
porzadzic. 


Powinien jednakowoz rozporzadzenia wy- 
dane i powody, ktöre niezwloczne wykonanie 
otrzebnem czynia, röwnoczesnie naczelni- 
2870 grobelnemu, a gdyby tenze ostatni z nim 
sie nie mial porozumiec, Regencyi doniesc. 


Toz samo doniesienie najblizszemu zwy” 
czajnemu zgromadzeniu urzedu grobelneg® 
ma byc€ uczynione. 


Jezeli wydatki z biezacych rocznych docho- 
dow kasy grobelnéj opedzone byc nie Mog% 
natenczas urzad grobelny w najkrötszym ca- 
sie nadzwyczajnie ma byc zwolanym, aby za 
brad o sprawie wiadomose i wzgledem ob- 
myslenia potrzebnych srodköw pienięeznyc 
uchwalic. 


$. 48. 
3. Rentmistrz grobelny. 


Rentmistrz grobelny, ktöry zarazem mie)“ 
scem sekretarza grobelnego zawiadywac mo2® 
od urzedu grobelnego w drodze wypowie“ 


— 


gegen Bewilligung einer Prozenteinnahme von den 
eee Deichkaſſenbeitraͤgen, ſowie unter der 
erpflichtung zur Kautionsbeſtellung angenommen. 


$. 49, 


Der Deichrentmeifter verwaltet die Deichkaſſe 
und fuͤhrt das Deichkataſter. 


Er hat insbeſondere: 


a) die Etatsentwuͤrfe nach den Anweiſungen des 
Deichhauptmanns aufzuſtellen; 


b) die ſaͤmmtlichen Einnahmen der Deichkaſſe 
einzuziehen, die Reſtantenliſten zu fertigen und 
dem Deichhauptmann vorzulegen; 


c) die gewöhnlichen und außerordentlichen Zah⸗ 
lungen aus der Deichkaſſe nach der Anwei⸗ 
ſung des Etats und des Deichhauptmanns 
zu bewirken; er hat namentlich auch die Gelder 
an die Lohnarbeiter auf den Bauſtellen zu 
zahlen und darf ſich hierbei nur mit Geneh⸗ 
migung des Deichhauptmanns durch die Deich— 
ſchoͤppen vertreten laſſen; 


d) die jährliche Deichkaſſenrechnung zu legen; 


e) das Deichkataſter nach den Dekreten des 
Deichhauptmanns ($. 39.) zu berichtigen; 


1) wenn er zugleich Deichſekretair iſt, die Expe⸗ 
ditions⸗, Kanzlei- und Regiſtraturgeſchaͤfte zu 
beſorgen und die Protokolle bei den Deich— 
ſchauen und Deichamtsverſammlungen zu 
fuͤhren. 


$. 50. 
4. Unterbeamte. 

Die erforderlichen Unterbeamten, als Damm⸗ 
oder Wallmeiſter für die ſpezielle Beaufſichtigung 
der Arbeiter, der Deiche, Graͤben, Schleuſen und 

rundſtuͤcke des Verbandes, werden von dem 
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dzialne] umowy z przyzwoleniem intraty pro- 
centowe) od zwyczajnych skladek do kasy gro- 
belnéj, jako tez pod obowiazkiem zlozenia 
kaucyi przyjetym zostanie. 


$. 49. 


Rentmistrz grobelny zawiaduje kasa gro- 
belna i prowadzi kataster grobelny. 


Ma on w szezegölnosci: 


a) projekta etatowe wedle rozkazöw naczel- 
nika grobelnego wypracowatc; 


b) wszelkie dochody kasy grobelnéj sciagnag, 
rejestra resztujacych wypracowac i naczel- 
nikowi grobelnemu przedlozy£; 


c) zwyczajne i nadzwyczajne wyplaty z kasy 
grobelnéj wedle rozporzadzen etatu, i na- 
czelnika grobelnego uskutecznic; mia- 
nowicie ma on röwniez pieniadze ro- 
botnikom najemnym na miejscach bu- 
dowli wyplacaé i wolno mu tutaj tylko 
2 przyzwoleniem naczelnika grobelnego 
przez lawniköw grobelnych kazac sie za- 
stepowacl; 


d) roczny rachunek kasy grobelnéj skladac; 


e) kataster grobelny podlug dekretöw na- 
czelnika grobelnego (S. 39.) sprostowac; 


J) jeieli jest zarazem sekretarzem grobelnym, 
czynnosei expedycyi, kancelaryi i registra- 
tury zalatwic i protokuly przy lustracyach 
grobelnych i zgromadzeniach grobelnych 
prowadzié. 


§. 50. 
4. Urzednicy nisi. 


Potrzebni urzednicy nizsi, jako to, tam- 
mistrze albo walmistrze, dla n do- 
zoru nad robotnikami, groblami, rowami, 


sluzami i gruntami towarzystwa od urzedu 


Deichamte gewählt und angeſtellt. Das Deichamt 
beſtimmt den Geſchaͤftskreis dieſer Beamten und 
beſchließt, ob die Anſtellung auf Kuͤndigung, auf 
eine beſtimmte Reihe von Jahren, oder auf Lebens⸗ 
zeit erfolgen ſoll. 


$. 51. 


Zu dieſen Poften ſollen nur folche Perſonen 
berufen werden, von deren hinreichender techniſcher 
Kenntniß und Uebung ſich der Deichinſpektor ver— 
ſichert hat, die vollkommen koͤrperlich ruͤſtig ſind 
und die gewoͤhnlichen Elementarkenntniſſe inſoweit 
beſitzen, daß ſie eine verſtaͤndliche ſchriftliche An— 
zeige erſtatten und eine einfache Verhandlung auf— 
nehmen, auch eine gewöhnliche Lohnrechnung fuͤh— 
ren koͤnnen. 


$. 32. 


5. Deichſchöppen. 


Das Deichamt theilt die Deiche in ſo viel 
Aufſichtsbezirke ein, daß in jedem, nach feiner 
naͤheren Anweiſung, zwei Deichſchoͤppen abwech— 
ſelnd fungiren koͤnnen. Aus den Deichgenoſſen 
jeder zum Verbande gehoͤrigen Ortſchaft wird in 
der Regel ein Deichſchoͤppe auf ſechs Jahre vom 
Deichamte erwaͤhlt und vom Deichhauptmann be— 
ſtaͤtigt. Mitglieder des Deichamtes — mit Aus- 
nahme des Deichhauptmanns und Deichinſpektors 
— konnen auch zu Deichſchoͤppen ernannt werden. 


Die Deichſchoͤppen find Organe des Deich⸗ 
hauptmanns und Deichinſpektors und verpflichtet, 
ihren Anordnungen Folge zu leiſten, ſie namentlich 
in den oͤrtlichen Geſchaͤften des Bezirks zu unter- 


fügen, 
$. 93. 


Die Deichfhöppen haben in ihren Bezirken im 
gewoͤhnlichen Laufe der Verwaltung eine Mitauf⸗ 
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grobelnego obrani i przyjeci zostana. Urzad 
grobelny oznaczy obwöd ezynnosci takowych, 
stanowi röwnieZ, czy umieszczenie na pewna 
liczbe lat, na wypowiedzenie, czyli na czas 
zy cia ma nastapic. 


8. 51. 


Na to miejsce powolane byé moga tylko 
takie osoby, o ktörych dostatecznéj techni- 
cnéj wiadomosci i wprawie inspektor gro- 
belny sie przekonal, ktöre cielesnie zupelnie 
sa silne, i ktöre zwyczajne wiadomosci elemen- 
tarne tak dalece posiadaja, iz zrozumialne 
pismienne doniesienie zrobié i pojedyneza 
ezynnosc przyjac, röwniez zwyczajny rachune 
najemniköw prowadzic potrafia. 


8. 52. 
5. EZawnicy grobelni. 


Urzad grobelny podzieli groble na tyle 
obwodöw dozorczych, iz W kazdym wedle 
blizszego rozporzadzenia dwaj lawnicy gro- 
belni odmiennie funkcya odbywacdmaga. Z po- 
miedzy spölniköw kazdego do towarzystwa 
nalezacego miejsca zazwyeza) lawnik grobelny 
na szesc lat od urzedu grobelnego obranym 
i od naczelnika grobelnego potwierdzonym 
zostanie. Czlonkowie u 2000 grobelnego, 
2 wyjatkiem naczelnika grobelnego i inspek- 
tora grobelnego, röwniez lawnikami grobel- 
nymi mianowani byé moga. 

Lawnicy grobelni sa organa naczelnika gro: 
belnego i inspektora grobelnego, i obowiazanl 
rozporzadzeniom takowych byé poslusznl, 
a mianowicie takowych. w miejscowych czyn- 
nosciach obwodu wspierac. 


$. 53. 


Lawnicy grobelni w swych obwodach 
w zwyczajnym biegu administracyi, maja spol. 


ſicht uͤber den Zuftand der Deiche und ſonſtigen 
Sopistätöanlagen zu führen; fie haben von deren 
Juſtand fortwährend Kenntniß zu nehmen, den 
Deich⸗ und Grabenſchauen in ihrem Bezirke und 
den benachbarten Bezirken beizuwohnen und die 
bemerkten Maͤngel, ſowie auch Antraͤge und Be⸗ 
ſchwerden von Deichgenoſſen ihres Bezirks, dem 
Deichhauptmann oder Inſpektor anzuzeigen. Sie 
Eönnen von dem Deichhauptmann und refp. dem 
Deichinſpektor mit Führung und Aufnahme ein⸗ 
facher Unterſuchungen und Verhandlungen und bei 
vorkommenden Bauten mit der Kontrolle der Un— 
terbeamten und Arbeiter, mit der Abnahme der 
* liefernden Baumaterialien, ſowie mit der Ab— 
Eng der Arbeiter auf der Bauſtelle beauftragt 
erden. 


H. 54 + 


Sobald die Größe der Gefahr bei Eisgang 
oder Hochwaſſer die Bewachung der Daͤmme oder 
das Aufbieten der Naturalleiſtungen nothwendig 
macht, ſind die Deichſchoͤppen unter Leitung des 
deichinſpektors dazu berufen, innerhalb ihres Be⸗ 
zirks die Huͤlfsleiſtungen der Wachmannſchaften 
und Deichgenoſſen zu ordnen und zu leiten, fuͤr 
die Beſchaffung der erforderlichen Schutzmateria⸗ 
lien zu ſorgen und die Bewachung der Deiche zu 
kontrolliren. 


$. 55. 


6. Das Deichamt. 


Das Deichamt hat uͤber alle Angelegenheiten 
dee Deichverhandes zu beſchließen, ſoweit dieſelben 
nicht ausſchließlich dem Deichhauptmann oder 

eichinſpektor uͤberwieſen find. Die von dem 
eichamte gefaßten Beſchluͤſſe find für den Deich⸗ 
Be and verpflichtend; die Ausführung der gefaßten 

eſchluſſe erfolgt durch den Deichhauptmann. 


| ee bes e Bere ann 
onen oder der Wähler und de 
Wahlbezirke — ee Ä 
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dozör nad polozeniem grobel i innych zakla- 
dow spölnictwa prowadzié o polozeniu tako- 
wych ciagle miec wiadomosc, przy lustracyach 
grobel i rowöw w swym obwodzie i w obwo- 
dach sasiednich 'byc przytomni i spostrzezone 
uszkodzenia, jako tez wnioski obwodu naczel- 
nikowi grobelnemu albo inspektorowi doniese. 
Takowym od naczelnika grobelnego i resp. 
inspektora grobelnego prowadzenie I przyjecie 
pojedynezych sledztw i czynnosci, a przy za- 
chodzacych budowlach kontrola nad urzedni- 
kami nizszymi i robotnikami, odebranie do- 
stawionych materyalow budowniczych, jako 
tez wyplacanie robotniköw na miejscu budowli 
poleconem bye moze. 


8. 54. 


Skoro gwalt niebezpieczenstwa przy biegu 
kry albo wezbraniu wody strzezenie tamòw 
albo zapozwanie pomocy in natura potrzebnem 
czyni, natenczas Jawnicy grobelni pod przewo- 
dnictwem inspektora grobelnego sa do tego 
powolani, aby w posröd swych obwodöw po- 
moc strazniköw i spölniköw grobelnych roz- 
porzadzili, o obmyslenie potrzebnych mate- 
ryalöw ochronnych sie starali i straze grobel 
kontrolowali. 


8. 55. 


6. Urzad grobelny. 


Urzad grobelny ma wzgledem wszystkich 
spraw towarzystwa grobelnego uchwalic, o ile 
takowe wylacznie naczelnikowi grobelnemu 
albo inspektorowi grobelnemu nie sa przeka- 
zune. UÜchwaly od urzedu grobelnego ustano- 
wione obowiezuja, towarzystwo grobelne. Wy- 
konanie uchwal zapadlych nastapi przez na- 
czelnika grobelnego. 


Czlonkowie urzedu grobelnego nie sa wia- 
zani do zadnych instrukeyi ani polecen wy- 
borcöw i obwodöw wyborczych. 


Das Deichamt kontrollirt die Verwaltung. 
Es iſt daher berechtigt, ſich von der Ausfuͤhrung 
feiner Beſchluͤſſe und der Verwendung aller Ein— 
nahmen des Verbandes Ueberzeugung zu verſchaf— 
fen. Es kann zu dieſem Zwecke die Akten ein⸗ 
ſehen und Ausſchuͤſſe aus ſeiner Mitte ernennen. 


$. 56. 
Mitglieder des Deichamtes ſind: 


a) der Deichhauptmann oder deſſen Stellver— 
treter, als Vorſitzender; 

b) der Deichinſpektor; 

c) die nach den naͤheren Vorſchriften des fol— 
genden Abſchnitts berufenen Repraͤſentanten 
der Deichgenoſſen. 


$. 57. 


Das Deichamt verſammelt ſich alle Jahre re— 
gelmaͤßig zweimal, im Anfange Juni und No- 
vember. 


Im Fall der Nothwendigkeit kann das Deich— 
amt von dem Vorſitzenden außerordentlich berufen 
werden. Die Berufung muß erfolgen, ſobald es 
von einem Viertel der Mitglieder verlangt wird. 


F. 58. 


Die Art und Weiſe der Zuſammenberufung 
wird von dem Deichamte ein- für allemal feſtge⸗ 
ſtellt. Die Zuſammenberufung erfolgt unter An⸗ 
gabe der Gegenſtaͤnde der Verhandlung; mit Aus— 
nahme HAN Faͤlle muß dieſelbe wenigſtens 
ſieben freie Tage vorher ſtatthaben. 


$. 59, 


„Das Deichamt kann nur beſchließen, wenn mit 
Einſchluß des Vorſitzenden mehr als die Haͤlfte 
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Urzad grobelny kontroluje administracya, 
a zatem ma prawo, o wykonywaniu swych 
uchwal i o obröceniu wszystkich dochodöw 
towarzystwa sie przekonac. Moze na ten cel 
akta przegladac i wydzialöw z swego grona 
mianowac. 


8. 56. 


Urzad grobelny sklada sie z nastepujacych 
ezlonköw: 


a) z naczelnika grobelnego lub jego zastepcy, 
jako przewodniczacego; 

0) z inspektora grobelnego; 

c) z reprezentantöw spölniköw grobelnych, 
ktörzy wedle przepisöw nastepujacego 
rozdzialu obrani zostana. 


8. 57. 


Urzad grobelny zgromadza sie co rok re- 
gularnie dwa razy, na poczatku Czerwcœa i Li- 
stopada. 


W razie potrzeby urzad grobelny od prze7 
wodniczacego nadzwyczajnie zwolanym bye 
moze. Zwolanie musi nastapié, skoro czwarla 
czesc czlonköw tego Zada. 


$. 58. 


Sposöb zwolania od urzedu grobelnego ral 
na zawsze ustanowionym zostanie. Zwolanie 
nastapi z podaniem przedmiotöw ezynnosch 
z wyjatkiem naglacych przypadköw, takowe 
przynajmniej siedm wolnych dni wprzödy na- 
stapié musi. 


8. 59. 


Urzad grobelny tylko natenczas uchwalie 
moöe, jezeli wiece) jak polowa jego ezionköW 


feiner Mitglieder, nach ihrem Stimmrecht gerechnet 
(efr. H. 66.), zugegen find. Eine Ausnahme hier: 
von findet ſtatt, wenn das Deichamt, zum dritten⸗ 
male zur Verhandlung uͤber denſelben Gegenſtand 
zuſammenberufen, dennoch nicht in genuͤgender An= 
51 erſchienen iſt. Bei der zweiten und dritten 
uſammenberufung muß auf dieſe Beſtimmung 
ausdruͤcklich hingewieſen werden. 


$. 60. 


Die Beſchluͤſſe werden nach Stimmenmehrheit 
gefaßt. Das Verhaͤltniß des Stimmrechts iſt im 
$. 66. feſtgeſetzt. Bei Stimmengleichheit entſchei— 
det die Stimme des Vorſitzenden. 


$. 61. 


An Verhandlungen uͤber Rechte und Pflichten 
des Deichverbandes darf derjenige nicht Theil neh— 
men, deſſen Intereſſe mit dem des Verbandes im 

iderſpruche ſteht. Kann wegen dieſer Ausſchlie— 

ung ſelbſt mit Huͤlfe der Stellvertreter eine be— 
ſchlußfaͤhige Verſammlung nicht gehalten werden, 
o hat der Deichhauptmann und, wenn auch dieſer 
aus dem vorgedachten Grunde betheiligt iſt, die 
egierung fuͤr die Wahrung der Intereſſen des 
eichverbandes zu ſorgen und noͤthigenfalls einen 
eſonderen Vertreter fuͤr denſelben zu beſtellen. 


$. 62. 


5 Die Beſchluͤſſe des Deichamtes und die Namen 
8 dabei anweſend geweſenen Mitglieder ſind in 
in beſonderes Buch einzutragen. 

Sie werden 
ſtens drei Mitgliedern unterzeichnet. Die Stelle 
er letzteren kann ein von dem Deichamte gewaͤhl⸗ 


er, in einer Deichamtsſitzung hierzu von dem 
Jahrgang 1852. (Nr. 3576.) 
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von dem Vorſitzenden und wenig- 


wedlug prawa glosowania rachujac (cf. $. 66.) 
sa przytomnymi. Wyjatek od tego ma miejsce, 
jezeli urzad grobelny po trzeci raz celem roz- 
prawy wzgledem tego samego przedmiotu 
zwolanym zostal, a jednak w dostatecznej licz- 
bie sie nie zgromadzil. Przy drugiem i trze- 
ciem zwolaniu niniejsze postanowienie wy- 
raznie wskazanem byc musi. 


F. 60. 


Uchwaly stanowia sie wedlug wiekszosci 
glosöw. Stosunek prawa glosowania WS. 66. 
jest ustanowionym. Przy röwnosci glosöw 
rozstrzyga glos przewodniczacego. 


$. 61. 


Przy czynnosciach wzgledem praw i obo- 
wiazköw towarzystwa grobelnego, nie wolno 
temu miec udzial, ktörego interes z interesem 
towarzystwa w sprzecznosci sie znajduje. Je- 
zeli dla takiego wykluczenia nawet za pomoca 
zastepcow zgromadzenie zdolne do uchwalenia 
sie nie moge odbywac, natenczas naczelnik gro- 
belny albo, jezeli röwniez takowy z powodu 
wymienionego ma udzial, Regencya o zacho- 
waniu interesöw towarzystwa grobelnego ma 
miec staranie, i w razie potrzeby osobnego za- 
stepce dla takowego mianowac. 


$. 62. 


Uchwaly urzedu grobelnego i nazwiska 
czlonköw przytém przytomnych do osobnéj 
ksiegi zapisane byc maja. 

Takowe podpisane beda od przewodnicza- 
cego i przynajmniej przez trzech czlonköw. 
Miejsce tych ostatnich obrany od urzedu gro- 
belnego i w . * grobelnego 


8 


na to od naczelnika grobelnego pod przysiega 


Deichhauptmann vereideter Protokollfuͤhrer ver 
zobowiazany protokulista zastęepowac moe. 


treten. 


H. 63. 
Das Deichamt beſchließt ins beſondere: 


a) uͤber die zur Erfuͤllung der Sozietaͤtszwecke 
(SF. 1. bis 5.) nothwendigen oder nuͤtzlichen 
Einrichtungen, uͤber die Bauanfchläge und 
die erforderlichen Ausgaben; über außeror⸗ 
dentliche Deichkaſſenbeitraͤge und etwanige 
Anleihen ($$. 38. 44. und 47.); 


b) über Berichtigungen des Deichkataſters ($$. 
16. und 17.); 


c) über Erlaß und Stundung der Deichkaffen- 
beiträge (HF. 18. bis 20.); 


d) über die Repartition der Naturalhuͤlfsleiſtun— 
gen (F. 24.); 


e) tiber die Vergütungen für abgetretene Grund⸗ 
ſtuͤcke und Entnahme von Materialien (F. 30.); 


) über Geſchaͤftsanweiſungen für die Deich- 
beamten (F. 32.); 


g) uͤber die Wahl des Deichhauptmanns, ſeines 
Stellvertreters, des Deichinſpektors, des 
Deichrentmeiſters, der Deich ſchoͤppen und der 
Unterbeamten ($$. 36. 43. 48. 50. 52.); 


h) uͤber die den Beamten des Deichverbandes zu 
gewaͤhrenden Beſoldungen, Penſionen, Diaͤten 
oder Remunerationen fuͤr baare Auslagen; 


i) uͤber die Benutzung der Grundſtuͤcke und des 
ſonſtigen Vermoͤgens des Deichverbandes; 


) über_ den jährlichen Etat der Deichkaſſe und 
die Decharge der Rechnungen; 


8. 63. 


Urzad grobelny stanowi w szczegölnosci: 


a) wzgledem urzadzen potrzebnych albo po- 


zytecznych do spelnienia celöw towarzy- 
stwa (SS. 1. do 5.), wzgledem kosztorysöw 
budowniczych i potrzebnych wydatkow, 
wzgledem nadzwyczajnych skladek do 
kasy grobelnej i jakichkolwiek pozyczek 
(cf. S§. 38. 44. 47.); 


b) wzgledem sprostowan ksiegi grobelnéj 
(S. 16. 1 17.) 


c) wzgledem uwolnienia od skladek do kasy 
grobelnej i dylacyi (SS. 18 — 20.); 


d) wzgledem repartycyi pomocy in natura 
($. 34); 


e) wzgledem wynagrodzen za odstapione 
grunta i wybieranie materyalow ($. 30.); 


/) wzgledem rozporzadzen co do czynnosci 
dla urzedniköw grobelnych (S. 32.); 


g):wzgledem wyboru naczelnika ea 
jego zastepcy, inspektora grobelnego, rent“ 
mistrza grobelnego, lawniköw grobel- 
nych i urzednik6w nizszych (8$. 36. 48. 
48. 50. 52.); 


h) wzgledem salaryi, pensyi, dyet albo remu- 
neracyi za gotowe wydatki, ktöre sie na 
leza urzednikom towarzystwa grobelneg% 


) wzgledem uzytkowania gruntöw i innego 
majatku towarzystwa grobelnego; 


k) wzgledem rocznego etatu kasy grobelnej 
i pokwitowania rachunköw; 


I) über Verträge und Vergleiche, welche Gegen⸗ 
ftände von funfzig Thalern und mehr be: 
treffen ($. 37. d.). 


H. 64. 


Die Genehmigung der Regierung iſt erfor— 
derlich: 


a) zu Beſchluͤſſen uͤber die Kontrahirung neuer 
Anleihen, wobei die Mittel zur regelmaͤßigen 
Verzinſung und Tilgung der Schuld jedes— 
mal feſtzuſtellen ſind; 


b) zu den Projekten uͤber den Bau neuer Deiche 
und Schleuſen, uͤber die Erhoͤhung, Verle— 
gung oder Abtragung von Deichen und uͤber 
den Verſchluß von Deichbruͤchen; 


c) zur Veraͤußerung von Grundſtuͤcken des Ver⸗ 
bandes; 


d) zu den Beſchluͤſſen uͤber die Remuneration 
des Deichhauptmanns und Deichinſpektors. 


Sollte das Deichamt ganz ungenuͤgende Be⸗ 
ſoldungen und Remunerationen bewilligen, fo Fön- 
nen dieſelben von der Regierung nöthigenfalls er- 
oͤht werden. 


H. 65. 


‚Die Repraͤſentanten der Deichgenoſſen im 
Deichamte wählen jährlich einen Deputirten, wel⸗ 

er der ganzen Deich⸗ und Grabenſchau beiwoh⸗ 
nen muß. 


Jeder der uͤbrigen Repräſentanten kann der 
Schau ebenfalls e 


a Die Repräfentanten find befugt und verpflichtet, 
— Bezirksvertreter auch außerhalb der Sitzungen 
es Deichamtes die Intereſſen des Deichverbandes 
zu uͤberwachen, die Unterbeamten zu kontrolliren 
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J) wzgledem umöw i ugöd, ktöre sie dotycza 
przedmiotöw wartosci piecdziesiat talardw 
i wiecéj (& 37. d.). 


F. 64. 


Przyzwolenie Regencyi jest potrzebne: 


a) do uchwal wzgledem zaciagnienia nowych 
poZyczek, przy czem srodki do regular- 
nego oplacania prowizyiiumorzenia dlugu 
za kazda raza ustanowione byc maja; 


b 


— 


do projektöw wzgledem budowy nowych 
grobel i sluz, wzgledem podwyzszenia, 
zmiany albo zniesienia grobel i wzgledem 
zasypania zerwanych grobel; 


c) do sprzedazy gruntöw towarzystwa; 


d) do uchwal wzgledem remuneracyi naczel- 
nika grobelnego i inspektora grobelnego. 


Gdyby urzad grobelny zupelnie niedosta- 
teczne salarye i remuneracye mial udzielid, na- 
tenczas takowe w razie potrzeby od Regencyi 
podwyzszone byc moga. 


§. 65. 


Reprezentancispölniköw grobelnych w urze- 
dzie grobelnym obieraja rocznie jednego depu- 
towanego, ktöry przy calej lustracyi grobel 
i rowöw przytomny byc musi. 


Kazdy 2 drugich reprezentantöw röwnieä 
przy lustracyi przytomnym by moe. 


Reprezentanci sa upowaznieni i zobowig- 
zani jako zastępcy obwodowi, röwniez Rt 
w posiedzeniach urzedu grobelnego nad inte- 
resami towarzystwa czuwaé, urze- 


und die wahrgenommenen Mängel, ſowie die 
Wuͤnſche der Deichgenoffen ihres Bezirks, dem 
Deichhauptmann oder dem Deichamte vorzutragen. 


VI. Abſchnitt. 
F. 66. 


Vertretung der Deichgenoſſen bei dem Deichamte. 


A. Bei dem Deichamte fuͤhren 


1) die Herrſchaft Dyhrenfurth (we- 
62 der Dominien Gloſchkau, 


anferau und Cranz ) 

2) das Domainenamt Nimfau .. 
3) das Dominium Belfau...... 
4) die Dominien Auras und 
Brandſchuͤtz zuſammen 


5) das Dominium Groß- und 
Klein⸗Breſa 7 
das Dominium Wolfsdorf 5 
die Stadt Auras ı 


Dominium Leonhard⸗ 
I 4 
das Dominium Gniefkau 4 
7) die Dominien Tſchirnau und 
Kniegnitz jedes + 

8) der Königliche Forſtfiskus 3 
die uͤbrigen im Ohlſchen 
Bruch betheiligten Dominien 
und Freiguͤterr 3 


welche letztere durch einen nach 
den Vorſchriften des $. 67. zu 
waͤhlenden Deputirten und 
resp. Stellvertreter wahrge⸗ 
nommen wird. 


1 Stimme 
1 = 
1 P 
1 P 
1 Pr 
1 P 
1 = 
1 2 


8 Stimmen. 
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dniköw nizszych kontrolowac i spostrzezone 
uszkodzenia jako tez zyczenia spölniköw gro- 
belnych swego obwodu naczelnikowi grobel- 
nemu albo urzedowi grobelnemu przedstawiac. 


Rozdziat VI. 
8. 66. 


Zastepstwo spolniköw grobelnych przy urzedzie grobelnym. 


A. Przy urzedzie grobelnym maja: 


1) Panstwo Dyhrenfurth (wzgle- 
dem dominiöw Gloschkau, 


Ganserau i Cranz) 3 1 glos 
2) Amt domanialny Nimkau 1 
3) Dominium Belk au 7% 
4) Dominia Auras i Brandschütz 

1 1: FR REEL LIT TEL ES E 1 » 
5) Dominium Gross- i Klein- 

777000 Meeres ke een 3 13 

Dominium Wolfsdorf . .. % 

miasto Auras + 
6) Dominium Leonhardwitz. 5 1 „ 

Dominium Gniefkau ..... 3 
7) Dominia Tschirnau i Kniegnitz 

+ Kadde pon here aber; 

8) Krölewski fiskus lesny . . 3 

drugie do Ohlskiej zarosli 

blotnistej nalezace dominia 1 

i majetnosci wolne dzie- 

dine 3 

ktöry przez deputowanego i 

resp. zastepce obranego wedle 

przepisöw $. 67. wykonanym 

zostanie. 

— 
8 glosoW- 


B. Es wählen ferner zum 
Deichamte: 


9) die Deichverbands-Mitglie⸗ 
der aus den Gemeinden 
Klein ⸗Breſa, Gniefkau, 
Brandſchuͤtz, Leonhardwitz 
und Tſchirnau zuſammen . 


die Deichgenoſſen aus den Ge⸗ 
meinden Gloſchkau, Knieg⸗ 
nitz, Warſine und Ganſerau 
zuſamme n. 2 


die Deichgenoſſen der Ge⸗ 
meinden Belkau, Groß⸗ und 
Klein-Sabor, Lubthal und 

die im Bruch betheiligten 
Ruſtikalen zuſammen 1 
Abgeordneten, deren jeder 
eine Stimme fuͤhrt, zuſam⸗ 
men 


ya 


10) 


11 


— 


und ebenſoviel Stellvertreter 
nach Vorſchrift des $. 67. 
1 Summa 12 Stimmen. 
Sollte in Folge der nach den HH. 9. und 10. 
zulaͤſſigen Reklamationen gegen das Deichkataſter 
eine erhebliche Abaͤnderung deſſelben eintreten, ſo 
leibt vorbehalten, nach Anhörung des Deichamtes 
und der Königlichen Regierung in Breslau auch 
as obige Stimmenverhaͤltniß zu ändern, 


$. 67, 


Stimmfaͤhig bei den nach dem vorigen Para- 
graphen vorzunehmenden Deputirtenwahlen iſt jeder 
Sn Biährige Grundbeſitzer, welcher mindeſtens fünf 
: orgen eingedeichtes Land beſitzt, mit feinen Deich: 

aſſenbeitraͤgen nicht im Ruͤckſtande iſt und den 
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B. Obieraja daléj do urzedu 
grobelnego: 


9) czlonkowie towarzystwa 
grobelnego 2 gmin Klein- 
Bresa, Gnief kau, Brand- 
schuetz, Leonhardwitz 
i Tschirnau raze m 1 

10) spölnicy grobelni 2 gmin 
Gloschkau, Kniegnitz, War- 
sine i Ganserau razem..... 2 


11) spölnicy grobelni gmin 
Belkau, Gross- i Klein - Sa- 
bor, Lubthal i udzial majacy 
w zarosli blotnistéj posie- 
dziciele razenmn 1 


deputowanego, ktörych ka- 
2dy jeden ma glos, w ogöle 4 * 


— 


i röwniez tyle zastepcöw 
wedle przepisu WS. 67. 


Ogöt 12 glosöw. 


Gdyby wskutek reklamacyi przeciwko ka- 
tastrowi grobelnemu wedle SS. 9. i 10. dozwo- 
lonych wazna zmiana takowego nastapic miala, 
natenczas e sie po sluchaniu urzedu 
grobelnego i Krölewskie) Regencyi we Wro- 
clawiu röwnieZ powyzszy stosunek glosu 
zmienic. 


$. 67. 


Uprawnionym do glosowania przy wybo- 
rach deputowanych wedle paragrafu uprze- 
dniego jest kazdy pelnoletni posiedziciel 
gruntu, ktöry przynajmniej piec mörg otamo- 
wanego gruntu posiada, ze swojemi skladkami 


Vollbeſitz der bürgerlichen Rechte nicht durch 
rechtskraͤftiges Urtel verloren hat. 


Der Beſitz von fuͤnf Morgen Land giebt Eine 
Stimme, und die Stimmenzahl ſteigt fuͤr je fuͤnf 
Morgen mehr um Eine Stimme bis zu hoͤchſtens 
fuͤnf Stimmen. 


Die abſolute Stimmenmehrheit entſcheidet fuͤr 
die Wahl des Abgeordneten und Stellvertreters 
in jedem Wahlbezirke. Die Wahl findet fuͤr einen 
ſechsjaͤhrigen Zeitraum ſtatt. Alle drei Jahre 
ſcheiden zwei Deputirte und ebenſoviel Stellver— 
treter aus, welche das erſte Mal durch das Loos, 
ſpaͤter durch das Dienſtalter beſtimmt und durch 
neue Wahlen erſetzt werden. — Die Ausſcheiden— 
den ſind wieder waͤhlbar. 


* $. 68, 


Pfarren, Kirchen, Schulen und andere mora- 


liſche Perſonen, ſowie Frauen und Minderjaͤhrige, 
koͤnnen das ihnen zuſtehende Stimmrecht durch ihre 
gacſgöchen Vertreter oder durch Bevollmaͤchtigte 
ausuͤben. a 


Andere Beſitzer koͤnnen ebenfalls ihren Zeit— 
paͤchter, ihren Gutsverwalter, oder einen anderen 
ſtimmfaͤhigen Deichgenoſſen zur Ausuͤbung ihres 
Stimmrechts bevollmaͤchtigen. 


Gehoͤrt ein Grundſtuͤck mehreren Beſitzern ge⸗ 
meinſchaftlich, ſo kann nur einer derſelben im Auf⸗ 
trage der uͤbrigen das Stimmrecht ausuͤben. 


$. 69. 


Waͤhlbar iſt jeder großjährige Deichgenoſſe, 
welcher den Vollbeſitz buͤrgerlicher Rechte nicht 
durch rechtskraͤftiges Urtel verloren hat und nicht 
Unterbeamter des Verbandes iſt. 
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do kasy grobelnéj nie znajduje sie w zaleglosci, 
i pelnego dzierzenia praw obywatelskich prawo- 
mocnym wyrokiem nie utracil. 


Posiadlosc pieciu mörg gruntu udziela je- 
den glos i liczba glosöw powieksza sie o kazde 
piec mörg o jeden glos a do najwiecej pieciu 
glosöw. 


Absolutna wiekszosé glosöw stanowi dla 
wyboru deputowanego i zastepcy w kazdym 
obwodzie wyborczym. Wybör nastapi na sze- 
scioletni okres. Co trzy lata wystepuja dwaj 
deputowani i röwniez tyle zastepcöw, ktörzy 
pierwszy i drugi raz losem, pöäniej starszen- 
stwem sluzby ustanowieni i przez nowe wy- 
bory uzupelnieni zostana. — Wystepujacy 
znöw obrani by moga. a 


$. 68. 


Probostwa, koscioly, szkoly i inne moralne 
osoby, jako tez kobiety i nieletni sluzace im 
prawo glosowania przez swych prawnych za- 
stepcöw albo pelnomocniköw wykonac mog4- 


. 

Inni posiedziciele moga röwniei swego 
dzierzawce czasowego, administratora maję- 
tnosci, albo innego do glosowania uzdolnio- 
nego spölnika grobelnego do wykonania swego 
prawa glosowania upelnomocnic. 


Jezeli grunt nalezy spölnie do kilku posie- 
dzicieli, natenczas tylko jeden w poleceniu 
drugich prawo glosowania wykonad moe. 


§. 69. 


Obieralnym jest kazdy pelnoletni spölnik 
grobelny, ktöry pelnego dzierzenia praw oby- 
watelskich prawomocnym wyrokiem nie utra- 
ci, i nie jest urzednikiem nizszym towarzystwa. 


Mit dem Aufhören der Waͤhlbarkeit verliert 
die Wahl ihre Wirkung. 


Vater und Sohn, ſowie Bruͤder, duͤrfen nicht 
zugleich Mitglieder des Deichamtes ſein. Sind 
dergleichen Verwandte zugleich gewaͤhlt, ſo wird 
der ältere allein zugelaffen. 8 


$. 70. 


Die Lifte der Wähler jeder Wahlabtheilung 
wird mit Huͤlfe der Gemeindevorſteher von dem 
eichhauptmann, und bis dahin, daß dieſer ge— 
wählt ift, von einem Kommiſſarius der Regierung 
nafgeſtellf, welche auch die Wahlkommiſſarien er⸗ 
ennt. 


Die Liſte der Waͤhler wird vierzehn Tage lang 
in einem oder mehreren zur öffentlichen Kenntniß 
gebrachten Lokalen offen gelegt. 


Waͤhrend dieſer Zeit kann jeder Betheiligte 
Einwendungen gegen die Richtigkeit der Liſte bei 
dem Wahlkommiſſarius erheben. Die Entſcheidung 

er die Einwendungen und die Pruͤfung der 
Wahlen ſteht dem Deichamte zu. 


$. 71. 


Im Uebrigen ſind bei dem Wahlverfahren, 
ſowie in Betreff der Verpflichtung zur Annahme 
unbeſoldeter Stellen die Vorſchriften uͤber die Ge: 
meindewahlen analogiſch anzuwenden. 


H. 72. 


Der Stellvertreter nimmt in Krankheits- und 
Stbünderungsfällen des Repraͤſentanten deſſen 

telle ein und tritt für ihn ein, wenn der Re⸗ 
Präfentant während feiner Mahlzeit ſtirbt, den 
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Z ustaniem obieralnosci wybör traci swöj 
skutek. 


Ojcu i synowi, jako tez braciom nie wolno 
zarazem byc czlonkami urzedu grobelnego. 
Jezeli w ten sposöb pokrewnieni razem sa 
obrani, natenczas najstarszy sam sie tylko 
przypuszcza. 


$. 70. 


Spis wyborcöw kazdego wydzialu wybor- 
czego za pomoca przelozonych gminy od na- 
czelnika grobelnego, a ah do tego czasu, do- 
pöki ten nie jest obrany, przez komisarza Re- 
gencyi ulozonym zostanie, ktöry röwniez 
komisarzy wyborczych mianuje. 


Spis wyborcöw czternascie dni w jednym 
albo w kilku lokalach do publicznej wiado- 
mosci podanych otwarcie wylozonym zostanie. 


Podtenczas kazdy interesowany protestacye 
przeciw prawdziwosci spisu u komisarza wy- 
borczego zaniesé moe. Decyzya wzgledem 
zarzutöw i rozpoznawanie wyboröw nalezy do 
urzedu grobelnego. 


8. 71. 


Zreszta przy postepowaniu wyborczem 
jako te wzgledem obowiazku do przyjecia 
bezplatnych miejsc przepisy wzgledem wybo- 
row gminnych analogicznie zastösowane bye 
maja. 


8. 72. 


Zastepca zabiera, w przypadkach choroby 

i przeszkody reprezentanta, jego miejsce i wste- 
poe za niego, jezeli reprezentant podczas wy- 
oru umarl, posiadlosé gruntowa w nizinie 


Grundbeſitz in der Niederung aufgiebt oder feinen 
bleibenden Wohnſitz an einem entfernten Orte wählt. 


H. 73. 
Allgemeine Beſtimmung. 


Abaͤnderungen des vorſtehenden Deichſtatuts 
koͤnnen nur unter landesherrlicher Genehmigung 
erfolgen. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen 
Unterſchrift und beigedrucktem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Charlottenburg, den 21. April 1852. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. d. Heydt. Simons. v. Weſtphalen. 


Redigirt im Büreau des Staats-Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei. 
(Rudolph Decker.) 
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opuscil, albo ciagle pomieszkanie w odleglem 
miejscu sobie obral. 


Si 
Powszechne postanowienie. 


Zmiany powyäszego statutu grobelnego 
tylko za Monarszem przyzwoleniem nastapic 
moga. 


Na dowöd Nasz Najwyzszy wlasnoreczny 
podpis i Krölewska pieczec wycisniona. 


Dan Charlottenburg, dn. 21. Kwietnia 1852. 


(L. S.) Fryderyk Wilhelm. 


von der Heydt. Simons. Westphalen, 


Redagowano w Biörze Ministerstwa Stanu. 


Berlin, czeionkami Krölewskicj Tajnej Nadwornéj drukarni. 
(Rudolf Decker,) 


